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Amtlicher Teil.
"nt 3tt"<.k- uud k. Apostolische Majestät habeu
v o^U"hochst^ Eutschließiiiig voul 20. Immer
au^',^>' Uebernahnie des mit dem Titel eiues
te„ M, .^'llichen Gesandten uud bevollmächtig-
Kat! ' i , "^ '^^ bekleideten Legationsrates erster
"nd ^ ' ^ , 1 " " ^ Fürsten K i n s k y zu Wch in i t z
c,Ii^.".V.lau in den Stand dor Disponibilität
zei t in?'^^ '" ^"'ehungeii uud demselbeu gleich-
zu vm-s.^'" ^ie Würde eines Geheimen Rates

^ucchen geruht.

^ckeÄ '^ . ^b rnar 1904 wurde in der l. k. Hof. und Slaats-
U"be a.,«^ < ^ ^tiick des Reichsgesetzblattcs in deutscher Aus«

""̂ gegeben uud versmdrt.

l l ^ ?ö^ " ^N l tMü t te zur «Wiener Zeitung. vo»n 5. Februar
^^ugui>^ ^/ ^'urde die Neiterverbreituna. folgender Preß.

, U ! l ^ ' ^ ? und 9161 «!.'Inäiptwäente. vom 29. und 30.

Ar 4 ^ / ^ L-lvo^tl.,«. von« 30. Jänner 1904.
3lr'^ ' ^ ^ « " " " ddto. Nom, 24. Jänner 1904.

" 'Nuvö .1ikl»v»kö ^i»t>» uom 29. Iiinner 1904.

^chei", ^ ! ' ? e « i>" Abbrändler von M i t t c r d o r f in der
^"> l i j , He« Iudustncdireltor in M i u g .Narl Luckiuann
"̂«escnb^ 's^p^'sidnim s'" Krain den Betrag von ^00 K

^ ^V lc '?^^ iu die Spenden aus dem früheren Verzeichnisfc
- > ^ V ^ l l . zusammen 568 X 7« I>.

Nichtamtlicher Teil.
Präsident Loubet in Nom.

l>uch /̂ ^ u g ^̂ ^ '̂̂ . ,̂ ^̂ ,̂ . f^,^zsisch^.,, Presse
»>i)nl^'""' diskutierte Frage, betreffend 'die
!'"'be Ä " " ^ Besuches des Präsidenten Lou-
""' ' ^ ! ^"p^e, schreibt iuan aus Nom: I n jüng-
t'tti m ^ " ^ ) t e u s'ch "cue Einflüsse geltend, um
^ a? ,5'^ umzustinimcii und einen Empfang
^ch',-'"Renten Loubet durch Papst Pius X.
">^t l ^'"' ^ ^ Erschuf von Nouen, Msgr.
!ch^ ^ " ' durch seine liberalen und republikaui-
>>on !,, ''!UN'uq^n bekauut ist, war mit einer Mis-
' ^ ^ . ^ " ' 'lnaeleacnbeit uetiaut. Den nolien

kirchlichen Kreisen erscheint es jedoch als völlig
ausgeschlossen, daß all diese vertraulichen Nuter-
haudluugen zu ciuem Erfolge führeu uud das', der
Papst einwilligen köuute, Herrn Loubet zu emp-
faugeu. Mau loeist darauf lu'u, das; der Heilige
^ luy l , weun er für den Präsidenten der französi
scheu Nepllblik das Zeremoniell abändern würde,
das vou Leo X I I I . in Bezug auf oeu Emvfaug der
katholischeu souveräne, die )1ioiu besuchen, festge
setzt wurde, sich eines schwer zu rechtfertigenden
Mangels an Rücksicht gegenüber denjenigen t'a
tholischen Hcrrscheru schuldig machen würde, denen
die Möglicht'eit eines Besuches iin Vatitau ent-
zogen wurde. Tie Ausleguug derjeuigeu, die eine
llnterscheidnng zluischen deut gewählten, zeitweili-
gen Präsidenten eines republikanischen Staates
uud den Trägern erblicher Kronen machen wollen,
töune schwer zugelassen werden Mgesehen davou,
das; eine solche llnterscheiduug weuig schmeichel-
haft für Fraukreich wäre, fo loilrde sie auch vou
der öffentlichen Meinuug uicht derstauden luei^en,
da der Präsident der Republik al« den gekröuteu
Häuptern gleichgestellt gilt. Eine einzige .^ombi-
uatiou köuute vielleicht vou der päpstlicheu Diplo-
matie angeuomlneu werden uud dies wäre fol-
gende: Herr Loubet köuute nach Abschluss seiues
Allfeuthaltes in Nom ein oder zwei Tage in
l̂'eapel zubringen, von wo er nach Nom zurück-

kehren könnte, um dem Papste einen Besuch zu
macheu uud daun ohne Berührnng des Quirinals
abzureisen. Ein solches Auskunftsmittel wurde,
wie versichert wird, von Leo X I I I . für annchm-
bar angeseheu uud dürfte auch von Pius X. iu
gleicher Weise beurteilt werdeu. Es gilt jedoch als
sehr zweifelhaft, ja uach der Ausicht vieler als ge-
radezu ausgeschlofseu, das; die französische Nc-
gieruug eiuwillige, sich zu einer solchen nicht sehr
würdigen Lösung herzugeben, in der man eiueu
Maugel an Nücksicht gegenüber dem Quiriual er-
blickeu köunte. Es ist vorauszuseheî , daß manche
Personen, die an dcm Zustandekommen einer Zu-
sammenkunft zwischen dem Papst u. Herrn Loubet
ein Iuteresse habeu, sich ungeachtet aller bisheri-
gen Mißerfolge bis zum letzten Augeublicke die
Verhandlungen hierüber in vertraulicher Form

fortsetzen werden. Allen jenen, die mit den An-
sichten des Papstes und des Staatssekretärs Kar-
dinal Merry del Val vertraut sind, erscheint es je-
doch als ausgeschlosseu, daß der Heilige Stuhl
seiue Haltung äuderu köuute. Eiu Empfang Herrn
Loubets seitens des Papstes wird oemuach als un-
möglich angesehen.

Tibet-Expedition.
Man schreibt aus London: Die letzten Nach-

richten aus dem Ehumbitale köuueu durchaus uicht
als güustig angeseheu werdeu. Oberst ?>ouughus-
baud hatte, wie erinnerlich seilt dürfte, zu ^lnfaug
die Absicht, in diesem Winter nur bis Ehumbi vor-
zurückeu und daun im Frühjahre den Marsch auf
(^yaugtse, der iu Aussicht geuommenen Basis für
die Verhaudluugen mit Lhasa, fortzusetzen. Die
Verhältnisse zeigten sich jedoch einem Vorrücken
über Ehumbi hiuaus außerordentlich güustig. Da5
uicht unfreundliche Verhalteu der tibetauischeu
Einwohuer, der gänzliche Maugel an irgeud wel-
cheu Sperruugeu der Ttraße, der Eharakter der
lediglich als formell aufgefaßten Proteste, auch
die güuslige Witteruug, alles das ließ es durchaus
gerechtfertigt erscheinen, daß man ein Auftrctcu
eruster Tchluierigt'eiten für unwahrscheinlich hielt.
Es lag demgemäß nahe, eiueu sofortigen Weiter^
marsch auf Gyaugtse zu beschließen, um so deu
ersten Teil der Aufgabe ohue Iluterbrechung zu
löseu. Das alles ist nuu mit einem Schlage ver-
ändert. Wohl vermochte der Oberst mit der vor-
dersten Abteilung bis Tuna zu ziehen, aber hier
scheint der Weitermarsch überhaupt iu Frage ge-
stellt werdeu zu solleu. Der Marsch von Phat'ri
nach Tuna über den Tangpaß war außerordeut-
lich schwierig und die Führer der englischen Ex-
pedition sahen ein, daß vor einer Fortsetzling des
Marsches zuuächst erst wieder der Nachschub uud
die rückwärtige Verbinduug gewährleistet werden
mußten. General Macdonald kehrte daher nach
Ehumbi zurück, um von dort nach dein Prinzipe
Kitcheners vorbereitend zu wirkeu. Uud gerade in
diesem Zeitpunkte schiebt sich eine anfänglich
schwache, sich aber schnell verstärkende tibetanische

Feuilleton.
'l"« born 5. . ^ " Brieffragment.

^'Nischen des ouviltt l l i .-a.^ U»Ii«l lli». überseht von
Avth^r von Mnrzbach.

(Nachdruck lierbul»'»,)

Einleitung.
«5l« liNL <I>li<IßIN NUl t l»» ß»t lntl1«n<1uil l
«^ul^Iem o n u » « n l n vi» i w u u g , »«<1 « t i » n i

<>. ((^UMLtl l i .^NUN.)

^r 3 ) ^ ' ^ i c Dampfer, der uns vor Einbruch
doi, d.', ^""ch dem asiatischen Ufer bringt, stößt
M e b r ^ "latabrücke ab. Noch braust der große
Ach ..n^ " das Goldene Horn rastlos hinweg.
Mslaz?i ^ ^ ^ ^ u der Abeudfriede über die
ätzten N ' 'nau ^ilt, noch das letzte Schiff, den
- ̂ uw s,',?^ ^ l crreicheil, der zu den Lieben nach
glänzn ^ ' D i e Abschiedsstrahlen der Sonne cr-
l'nd de. ^ . . " ^ kuppeln der großen Moscheen —
H°gen ^ l s f c r hat seine Barten ans Land gc-
' ^ cn i,^"Wli verglimmen die müden Lichter am
^ tanz ŝ  ^ die letzten Grüße der buuteu Stadt,

' > ^ 5 5 ^ '" "wuches schöue uud leider auch so
- °lch em U.ere Vild vor uusere Seele führte . . .
-"ltet> ^' '^ '""chtum von Pracht t,ud Ianber ent-
^ " T i . ^ "^ünigin des Islams" der orientals
. 'u M " " ^ beim Anblicke vom Galataturme aus.
'̂N c z ^ " ^ " l " t uuiglitzert uud von tauscud Far-

Uki l ll, ̂ ? ' ^or uuserem eutzückteu Auge, in-
^ U„nv.si" ^'^^'lnc Hauch der eben erwachendeu

^ " l " der Ueberseßung.

Ein stolzes Schiff kam ails weiter Ferne, wo
andere Menschen leben uud auderes Beten zum
Himmel sich erhebt, zögerud, doch des erreichten
Zieles froh, durch deu Bosporus hcraugefahreu.
Freuude, die der Heimfahrt harrteu, Fremde, die
es willkommen hießen, begrüßten es nah und
fern. . . . Da mit einem Male belebte sich das
Meer uud aus alleu Ecken uud Eudeu eilten lu-
stige Bolite uud Barken dem Ankömmlinge ent-
gegen.

Die Müudung des Goldeneu Hornes erzit-
terte in kristalleuer Pracht, indes das neugierige
Auge uach den, Sterueupalaste suchte, der es eut
täuschte uud sich hiuter der milden Auhöhe, wo
ein Feeupalast sich an den anderen reiht, im stillen
Schatten der reiueu, lachenden Morgensonne ver-
barg. . . . „Düsteres Los, das du dem Wanderer,
der dich so lange gesucht uud dir nachzueilen keine
Mühe gescheut hat, das Ziel seiuer Wüusche ver-
birgst!" dachte sich das Auge, als es eiu duukler
Puukt am gegenüber liegenden Ufer unliebsam ab-
lenkte - weiueude Zvpn'sst'n seukten ihre beschat-
tenden Arme auf Grabsteine uud Erdeuhügel. . .

Der Turmwächter führte uus wieder durch
die fiustereu Stiegengänge hinab. >tamn waren
loir ans Licht getreten, so umgab uus wieder das
engherzige Einerlei des Lebens: neben stolzen Pa-
lästen krochen uns erbärmliche Krüppel entgegen,
ihre Hände nach einein Labetrunk eutgegeu-
streckend. . . .

Und abends, weuu wir durch die engen
Gassen eiuhergingeu, welch traurige Erfahrungen
sammelten wir da! Das Dunkel der Nacht ver-,
birgt das entsetzlichste Elend, Hohn und Spott al j

lem Rechte, aller Moral. Beim trüben Laternen-
scheine triumphiert das Laster iu deu belebtesten
Straßen der europäischen Stadt. . .

Düstere Gedanken drängen sich unserer Seele
auf. . . .

Wir sind im schönen, neu angelegten Hafen
vou Haidar Pascha, dem Ausgaugspunkte der
anatolischen Bahn, eiugelaufeu. Der kurze Hafen
weg führt uns zum Stationsgebäude. Der Ciseu^
bahuzug, der uus heute uach Bostaudjik, dem alten
Sitze des Ianitscharenaga, bringen soll, führt uns
hart am Ufer des in der Abendsonne rötlich schiin
merndeu Marmarameeres vorbei; iu zauberhaften
goldigen Schein versenkt, winken uns von Ferue
die Priuzeuinselu cutgegeu; gegen Osten hin er-
glitzern die schneebedeckten Spitzen des Olymps
von Brussa, wo einer der besten und größten Herr-
scher des Neiches Osmans, Mohammed I., in der
Nähe der von ihm in solch feenhafter Pracht cr
banten „Grünen Moschee" sein Grabdenkmal hat.

Doch, was sind das für Lichter, die da m
Gärten nnd auf den Feldern plötzlich aufleuchten.
lind welch eiii heller Piinkt strahlt uus dm-t ent-
gegen? - Wir nähern uns - es ist e,n Minaret
in farbigem Lichterkrauze. . . , ^ ,

Ach ja, wir erinnern uns man eiett heute
das Fes Utsch Ailar (drei Monate vor Namazau).

Gott hat also auch h,er em Mtttel m die
^aiid aelegt, dein Schmerze uud dem Unrechte zu
begegnen - das Licht des Glaubens. . .

So schlummert oeuu auch hier uoch die Kraft,
die einst dem All hergebrachten zu seiner ursprüng-
lichen Bedeuluug verhelfeu soll!

(Fortsetzung folgt)
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Abteilung über die weiter nach Norden führende
.Straße. Es handelt sich um keine Veobachtungs-
tnippe, sondern der älteste der fünf Generale Ti-
bets steht nnr fünf Meilen nördlich Tuna, bei
Guru, und seine Sprache klingt weniger nach Ver-
handlungen als nach Kampflust und kampfbereit
schaft. Nicht zu kontrollierende Meldungen be-
sagen zudem, das; fortwährend weitere Abteilun-
gen von Shigatse und selbst von Lhasa herange-
Zogcn werden. Das ist ein Strich durch die Rech-
nung. Gegen einen plötzlichen Angriff bietet zwar
die sofort bei Tuna aufgeworfene Verschanzimg
Sicherheit. General Macdonald hat für einen sol-
chen Fall bereits eine fliegende Kolonne bereit ge-
stellt, aber im übrigen steht die eigentliche Mission
mit der vordersten Abteilung in der Luft. Die bis-
herigen Unterredungen zwischen dem Lama und
dem Oberst Aounghusband haben nichts als
Drohungen des ersteren zutage gefördert. An ein
Weiterrücken ist zunächst gar nicht zu denken. Des
Obersten diplomatische Begabung und sein viel-
gcri'lhmtcr Takt bilden augenblicklich die einzige
Stütze der ganze,: Mission. Man hofft in London,
daß es ihm gelingen wird, den friedlichen Cha-
rakter der Mission zu wahren und den Lama zu
überzeugen, daß eine offene Aussprache über alle
Differenzen das einzig Wünschenswerte sei. Aber
wenn das nichts hilft ^ Eines steht jedenfalls fest:
die Expedition kann nicht aufgegeben werden,
ohne das Prestige des anglo-indischen Namens
schwer zu schädigen. Man hat die Entsendung der
Mission beschlossen, um die Tibetaner zu Verhand-
lungen zu veranlassen. Diese Aufgabe muß gelöst
wcrdeu, ein Zurück gibt es nicht. Man hat dem
Oberst Nounghusband zur Sicherstellung sowie
zur Ueberwindung etwa auftauchender Schwierig-
keiten und nicht zum wenigsten, um den geeigneten
moralischen Druck auszuüben, die Eskorte mitge-
geben uud für die Kolonne rückwärtige Reserven
in genügender Stärke aufgestellt.

Politische Alelwrficht.
L a i b ach, 6. Februar.

Die ös te r re ich ische D e l e g a t i o n hat am
ü. d. M . das Marinebudget erledigt. Die nächste
Sitzung wird im schriftlichen Wege bekanntgegeben
werben.

Der «Hlas Mroda» führt aus, die wachsende
wirtschaftliche Not, unter der nicht bloß die czechische
Bevölkerung, sondern auch zahlreiche Schichten aller
anderen Nationalitäten leiden, sowie der rasch sich
nähernde Termin für die Einleitung der Handels-
Vertrags-Verhandlungen seien eine Mahnung für die
Parlamentarier, daß sie das normale Funktionieren
des Parlaments ermöglichen. Wohl scheine zwischen
Czschm und Deutschen eine unüberbrückbare Kluft zu
bestehen, aber die Geschichte lehre, daß tatsächlich eine
solche in der Politik nicht existiere. Immer könne man
Material für eine Brücke finden, nur seien hiefür eine
glückliche Hand und guter Wille auf beiden Seiten
notwendig. — Die «Politik» erklärt, die Czechen
könnten nicht die innere czechische Amtssprache und
die zweite Universität als Kompensations-Objette be-

trachten, welche die Deutschen zu bieten häiteu. Die
Vchauptung, daß nach Erfüllung dieser beiden For-
derungen die Czechen das Interesse an der Verständi-
gung verlören, sei unhaltbar. Man möge es nur auf
den Versuch ankommen lassen.

I m nächsten p ä p s t l i c h e n K o n s i s t o r i u m
sollen, wie man aus Rom meldet, die fünf neuen
französischen Bischöfe, der neue Patriarch von Vene«
dig, drei neue russische Bischöfe und der neue Erz-
bischof von Valencia, Monsignore Nozaleda, präkoni-
siert werden, letzterer allerdings nur dann, wenn der
Konflikt, den seine Ernennung hervorgerufen hat, bis
dahin beigelegt sein wird. Ob der Papst im nächsten
Konsistorium auch neue Kardinäle ernennen wird,
ist noch nicht bekannt. — Die brasilianische Regie«
rung hat den Heiligen Stuhl in vertraulichem Wege
wissen lassen, daß sie die Verleihung des Purpurs
an einen brasilianischen Bischof gerne sehen würde.
Man glaubt, daß der Vatikan diesem Wunsche keine
Schwierigkeiten bereiten werde. B is jetzt war Süd«
amerila im heiligen Kollegium noch nicht vertreten
und der brasilianische Kardinal wäre der erste Re-
präsentant, den es ln dieser Kürperschaft besäße.

Cine Kundmachung des Gouverneurs von F i n n -
l a n d gestattet den Einwohnern von Hclsingfors zur
Feier des hundertsten Geburtstages des Dichters
N u n e b e r g zu illuminieren und die Büste des Dich.
ters aufzustellen. Da der Geburtstag Runebergs nach
der Veröffentlichung des Protestes vom 16. Fe«
bruar 1899 mehrfach zu Demonstrationen benützt
worden war, begrüßt die amtliche «Finlandskaja
Gazeta» die Kundmachung des Gouverneurs als deut-
liches Symptom der wiederkehrenden allgemeinen Ruhe
in Finnland.

Tagesnemgleiten.
— (D ie E s k o r t e e i n e s russischen

H ä f t l i n g s . ) Aus Berlin wirb berichtet: Ein Ber-
liner Kriminalschuhmann hatte kürzlich einen russischen
Häftling, der seiner Regierung ausgeliefert werden sollte,
an die Grenze zu bringen. Unterwegs, während der
Fahrt zwischen Guben und Sommerfeld, gelang es dem
Arrestanten, obwohl er gefesselt war, die Coup^tilre zu
öffnen und herauszuspringen. Ter Schutzmann, von
diesem plötzlichen Fluchtversuch, der wegen der Fesselung
dss Verbrechers ausgeschlossen erschien, überrascht, sprang
sofort nach, wnrde aber von dem Zug Nr. 225 der
Niederschlesisch-märlischen Eisenbahn überfahren und an
beiden Füßen schwer verletzt. Dem Flüchtling dagegen
wurde von demselben Zuge der Kopf abgeschnitten. Der
Schutzmann befindet sich gegenwärtig im Krankenhause
zn Guben. Nn seinem Aufkommen wird gezweifelt.

— ( D a s D o p p e l - D i n e r . ) E i n Festmahl, dessen
Tafeln gleichzeitig in zwei Weltteilen standen, fand am
Freitag abends iu London und Newport statt. Die in
beiden Städten bestehenden Pilgrim-Klubs, denen her»
vorragende Perfönlichleiten beider Länder, Staatsmänner,
hohe Offiziere, Politiker und große Geschäftsleute an-
gehören, setzten sich zu gleicher Zeit zu Tische, die Lon-
doner imAarlton-Hotel, die New-Iorler im Restaurant
van Delmonico, den feinsten und teuersten Etablissements
in London und New-Vorl. Neide waren über dm At-

lantischen Ozean durch ein besonderes Kabel verbünd^
das ihnen die Ooruluoroial OMe> Oompan^ für "̂  ,
Austausch von Tischreden und Trinksprüchc« refers ,
hatte. So waren beide Klub über Zeit und Raum ^ !
weg beim gemeinsamen Mahl vereinigt. I n Nelv'M ,
führte den Vorfitz bei der "Tafel Bischof Potter,"
London Mr . Brittain. Das Kabel wurde nicht n»l "' ^
nützt, um die Trlnksprüche und Tifchreden zu ^ ,
mitteln, fondern es wurde von den Londonern auch " !
Anfpruch genommen, um bei Delmonico anzusrag^
was für «Cocktails» die New-Yorker ^Pilgrims best«" ,
hatten, worauf die ersteren, nachdem^ sie Auskunft ^ !
halten hatten, sich genau die aleichm kommen l M !
um ihren Freunden in New-York mit demselben ^
tränk Bescheid zu tun. / !

— ( E i n l ä r m e n d e s Debü t . ) Die M o M ,
Blätter beschäftigen sich mit einem Slandal, der i lN^ >
tiaen großen Theater bei der Aufführung von M ^
«Troubadour» stattgefunden hat. I n der Titelrolle l^
als Debütant der Sänger Voroncoli auf, der sich, ^
es scheint, etwas Mut angetrunken hatte, um ^
Lampcnfieber zu überstchen. Seine hohl klingende S t l ^ '
und sein schlechtes Spiel erregten die UnzufrledeB'
des Publikums, das ununterbrochen zischte, pfiff ""
johlte. Am Schlüsse der Vorstellung entstand im The«"''
saal ein Heidenkrawall. Plötzlich näherte sich der S M
der Rampe, verbeugte sich vor dem Publikum und M
mit kreischender Stimme: «Taugenichtse und Kanals
sind alle Sänger und Regisseure und auch das P"°
kum ist eln Lumpengesindel!» Sprach's und verschn^
Offenbar wird das Debüt dieses Sängers ein geM
liches Nachspiel haben.

Lolal- und Provinzial-Nachnchten.
Die Oeversee-Fcier des Infanterie-Regiments Nr. ^

Alljährlich begeht das Aelgier.Reniment s"'^
Ehrentag — den 6. Februar — in festlicher M
Samstag waren es 40 Jahre, daß das Regiment"
dem Siege im Gefechte bei Oeversee hervorragenden «l.
teil genommen hat, und diefes Iubiläumssest hat ^
den Bemühungen Seiner k. und k. Hoheit des bll^
lauchtigsten Herrn Erzherzogs J o s e f F e r b i n a ^
welcher gegenwärtig das Regimentskommando W.
einen glänzenden Verlauf genommen. Am Vortage, ^
5. Februar, haben die Unterabteilungslommandanten"
hohe Bedeutung dieses Festes der Mannschaft e M
Mi t Stolz wurde der wackeren Helden, mit Wehmut ^
teuren Toten des 6. Februars 1664, die Blut ^
Leben im Dienste ihres Kaisers willig hingaben, g ^
und hiebei die bei Oeversee von Offizieren und Kabet",
Unteroffizieren und Geineinen vollbrachten, von HeA,
mut, aufopfernder Pflichttreue und echter KamerabsE
zeugenden tapferen Taten sowie die erfolgten A M ' ?
nungen befprochen. Abends hat, wle wir bereits be^
teten, eine Retraite mit Musikbegleitung durch die s,"
stattgefunden und es wurden vor den Wohnungen Se'^
l. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzhe^
J o s e f F e r d i n a n d , Seiner Exzellenz des b ^
Divisionärs Feldmarschall-Leutnants Rudolf Edlen,^
C h a v a n n e , des Herrn Brigadiers Generating
Karl Edlen v. M a n u s s i und des Herrn Obersten b ̂
S c h a f f e r von O e v e r m a r l — einem M i t l a H

tea.
Roman von E. G . Sanders««.

Nutollslerte Utbersehung aus dem Englischen von A. N l a u n s .

(8b. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

«Es ist leine Ie i t zu verlieren l» wandte der
Detektive ein. «Eben habe ich aus dem Fahrplane er-
sehen, daß uln 6 Uhr 40 Minuten ein Schnellzug
nach Tenham abgeht. Es ist jetzt i l l 20 Minuten
6 Uhr. Wird es Ihnen möglich werden, das Früh«
stück rechtzeitig fertig zu haben, ein paar notwendige
Sachen zusammenzupacken und Vorkehrungen zu treffen,
bis morgen abends wenigstens vom Haufe abwesend sein
zu können und dann um siebeneiahalb Uhr reisefertig
zu sein?»

«Ich werde mein Möglichstes tun. Doch, wohin
wollen Sie mich führen?» fragte Lea mit leichtem
Erschrecken über die Menge der erhaltenen An«
Weisungen.

«Wir reisen nach der Insel Wight,, erklärte
Knowles, «und ich muß mir für den dortigen Aufent-
halt möglichst viel Zä t schaffen; daher macht sich
baldiges Aufbrechen notwendig.»

Als kluges Mädchen enthielt sich Lea weiterer
Fragen und machte sich eifrig an die Bereitung des
Frühstücks. So groß mm auch ihre Neugier war, so
hinderte doch Clutterbucks Gegenwart, der gleich da-
nach in der Küche erschien, die Fortsetzung des Ge-
sprächs.

Pünktlich um siebeneinhalb Uhr stand 2ea reise-
fertig da. Ihrem Arbeiter hatte sie die nötigen An-
weisungen erteilt, so auch der Frau aus dem Dorfe,

nicht eher wieder zu kommen, als bis ihr Nachricht
zugegangen sei. Hierauf schloß sie das Haus zu
und steckte den Schlüssel in die Tasche. Knowles
hatte sich gleich nach dem Frühstück ins Dorf be-
geben, um einen Wagen zur Fahrt nach Tenham zu
mieten. Beim Heraustreten aus dem Tore sah ihn
Lea mit dem Gefährt unten am Zaunweg halten.
Schweigend wurde der Weg bis zum Bahnhöfe zurück-
gelegt. I m Beisein des Kutschers verbot sich jede
Unterhaltung über das, was die Gemüter der beiden
aufs lebhafteste beschäftigte.

Es war ein heller, frifcher Morgen zu Anfang
Ju l i , und vun Zeit zu Zeit wehte ihnen der zarte
Duft der Heckenröschen an den Wegzäunen entgegen.
Lea seufzte bei dem Gedanken an den armen Gefan-
genen in seiner düsteren Zelle, in die lein Schimiller,
kein Laut von der schönsten aller Jahreszeiten drang.
Seine Liebe zur Natur und seine vertraute Bekannt-
schaft mit all ihren Stimmungen hatte ihn ihr von
allem Anfange an nahe gebracht. Sie schickte ein
stilles Gebet zu Gott, dem Uuteruehmen des Detek-
tives seineil Segen und Varchester bald mit flecken-
losem Namen die Freiheit wieder zu schenkgn.

Nicht eher als auf der Station Paddington sah
sie sich mit ihrem Begleiter wieder allein, wo dieser
ein Cab nahm, das sie im Trabe nach der Vittoria-
station befördcrn sollte. Und selbst da wagte Lea noch
keine Frage zu tun. Der Lärm, das Getöse, die
Hast des Londoner Lebens, das sie jetzt zum ersten-
mal sah, machten auf^ sie einen verwirrenden Eindruck.

Beim Hinunterfahren durch Park Lane machte
der Detektive Lea auf ein weißes Gebäude aufmerk-
sam, dessen Balkon im Blumenglanz prangte.

«Sehen Sie sich das Haus an, an welAj
wir eben vorbeikommen», äußerte Knowles. < ^
ist die Wohnung der steinreichen Erbin Miß ^
Mil ler, Lord Barchesters Braut. Sind die M ' ^
nicht entzückend? Eine wirtliche Ausstellung!» .

Lea bog sich nach vorn und lieh den Bl icks
Hause vorbeigleiten. Es stand der Straße zieH.
nahe, und sie hatte, da eben eine Stockung im ^
genverkehre eintrat, auch Muße zum gründlichen A
trachten. Auf dem Balköne sah sie eine Dame in ^,
Blumeupracht stehen, deren schönes Angesicht in ^
duftigeu weißen Kleide noch mehr hervortrat. ^
ihr stand ein junger Mann, dem sie mit lote"
Lächeln ins Gesicht blickte, ^

Lea lieh sich zurückfallen in die Ecke H
dumpfen Cabs, die Seele erfüllt von jeder Einze^
des geschauten Bildes. Eva Mil lers Erscheinung^
dem modernen kleidsamen Anzüge, die vorn^>
Haltung des Herrn, der augenfällige Reichtum",,
Luxus, alles das offenbarte ihr, in einer M ' ^ .
klarer, als c:n Dutzend Jahre Aufenthalt in O lA
shire es vermochte, die unermeßliche Kluft, l v ^
zwischen ihr und Varchester lag. Sie gehörten U
verschiedenen Welten an. Diese hier, die Welt .
Glanzes, der Farbenpracht und der schönen F " " : ,
war seine Welt — und die ihrige? Sie reichte ^
weiter als in die Küche uud den W'.rtschaftshof- H
hatte sie nur träumen können, daß ihre P f a ^ ' p
je zusammenfiuden könnten? Sie schlang die H ^ ,
unter ihrem schweren schwarzen UmHange fe'!,^
einander, um den Schmerz, der ihre Seele bedr""
zu verbergen.

(Fortsetzung folgt.) l
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" 'Llesan? 1 ^ bei Oeversee — sowie vor dem Hotel
^ lnaliäen N ? " . ^ leiben als Ehrengäste erschienenen ehe-
'̂  htrien <N° ^ " " ^s ie re und Kämpfer von Oeversee. die
^< b.N <5?"" i ! "a iord.N.Theodor H ö p l e r und Oberst
^ gehalten ^ " ° u z , abgestiegen waren, Serenaden ab-

^ zu Ebr^n ^ " " " " b- Iebruar wurde noch durch eine
^ Hotel »s f anwesenden Gäste um 9 Uhr abmds im
>" O f f i z i n . " "folgte gesellige Zusammenkunft der
5 V r 2 " ^ ' " und gemütlich beschlossen.
^ PetetsliH ' " " " ^ Uhr vormittags wmde in der St.
/ ' b°« R<.„? " " Iestgottesdienst zelebriert, zu welchem
^ bet un« 3 l " " l t Fahne und Musik ausrückte; wegen
^' laserne <' 2«? Witterung konnte die in der Infanterie.

. Vorbei. ^ch l genommene Feldmesse trotz aller
""' <lb°el>all,n ^ " " "b Dekorationen im Kasernhofe nicht
t"' spat« I c ? ^ " ' Dem Gottesdienste wohnten die

, ^idilt ? ^ ^ " " ' ^A le sowie viele Andächtige vom
ü! ^ i l l t g r ü . ^ ^ 7 ^ ' " ^ ' ^ " ^ der Messe richtete Herr

^gimen" ^ a n n M a r a ä i ä an das ausgerückte
' Waffen ̂  ! formvollendete Ansprache, worin er die

^ l w S M , ! ! °.^ Regimentes bei Oeversee feierte und
^! aeftolb7'"''e die Mannschaft einlud, ihrer den Heldentod
"" ^ , " Waffenbrüder im Gebete zu gedenken,
'"s ^ t te^ i /nm'? ^^ete für Kaiser und Armee schloß die
" l ° p e l l e ? Z e Aier. welche durch die von der Musit-
?', Vtlse » ^ ^nfanteiieregiments Nr. 2? in meisterhafter
gj, l'ndere U « ? " " " a e ^brachten Meßlieder eine ganz be-

'^ ^ h r ^ ^ " der Kirche aufgestellte Vataillon gab
sargen b ^°"^blenstes die vorgeschriebenen General^

^ ttsten^° n ? " defilierte das Regiment vor den Ehren-
Obttst' ». ^ " " die Herren Generalmajor H ö p l e r .
f l a c h t ? . Scha f fe r und Julius K n o r z an der

^ Wgerosfi,/ Oversee, und Herr Oberst von R i e b l als
,,i' ^llgelion,?." ? " seldzuge gegen Dänemark hervorragend
!,' '' U' l ^ " / ? , h a " " . Das Regiment wurde von Seiner
) dose'sV"t dem burchlauchtigstcn Herrn Erzherzog

?l> V le !^ ^ d i n a n d zur Defilierung vorgeführt.
^ don H i ' ^ "ach dem Einrücken in die Kaferne wurde
^ ^ H e r z o / V ' und k. b ° ^ t dem durchlauchtigsten Herrn
«I ^henen > ^ ° ' kf F e r d i n a n b die Verteilung derve«.
iä ^ e n K ^ - '^""^" " " d der Oeverseeprämien für die
a>l l°tdttte ^ ' b e n ^ Regiments vorgenommen. Hiebei
bi< ^"lfizierp '̂ " " d k. Hoheit die damit betellten Nn-
zi- ^slichtkrf^ ""^ ^" ldaten auf, fortzufahren i n treuer
«i ^gilnent ""^ ""^ ""ch dann, wenn sie einmal das
^ ltslät dem ^ ^ " ' ' ' " unentwegter Liebe Seiner Ma«
ijl >" bleibe« 3 . " ^ ^ " " d dem Soldatenstande anhänglich
«» ^ N a l s ^ ? " H ^ " Erzherzog ermähnte die Soldaten
!>' bllbenn,ut ' ' M e erschienenen alten Ve lg le rn Vorb i lde r von

,.<i ^ s l e a i m ^ ^ ^ " " n d die ehrenvollen T rad i t i onen
t Ü" beaeisj,. ^ ^ hochzuhalten. E r ließ höchstseine Rede i n
^ Averse, aufgenommenes H u r r a h auf die Helden von
! l killte s/^."wgen. — Herr Generalmajor Hvpler
«e< Ü^ete.V? die auszeichnende Einladung zum Feste und
^ M e l l ? " l t e r Veteran» an die Mannschaft den
^ ^c l is ' ° " hohe Auszeichnung, die Seine Majestät der
^ "̂  Neain, ? ^^ Einteilung eines kaiserlichen Prinzen
^ ""'sclnj," ^ ^ " zuteil werden l ieh, i n ihrem vollen
ß b l i ld l " ^" erkennen und sich derselben jederzeit

,ie< ^ " l n m e n . " ? ^ " ' ^ schloß mi t einem jubelnd auf-
^ Um i n ? ^ °" f Seme Majestät den K a i s e r .
^ Hen tz/^ nachmittags fand i n den mi t den B i l d -
vl 3^re i , «,',c!?estät und des Regimentsinhaber« sowie
^ ^ e r n u n > ! m ^ ^ l c h t e des Regiments bezughabenden
li» ^ " " ' e n >, ̂ m ä l d e n in äußerst sinniger Weise dekorierten

, eigen« m ^fiziersmesse ein Bankett statt, bei dem
iil Agende «s ^imentsmusil konzertierte und an welchem
ili ^ t lUs u n ^ Ä ^ ^ ' °ls ehemalige Mitglieder des Re-
>). ^ l t i ^ no Mitkämpfer von Oeversee teilnahmen: die
p u ^ e d N " ° w a j o r Theobor Hüp le r (Wien); die
.l ""d Iustu« Z " ^ f S c h a f f e r v. O e v e r m a r k (Laibach)
^ ^ t> i sn " " o r z (Salzburg) sowie Lorenz Edler von
"̂ . Den U ^ '

!<" » ^°lles l^f« ? ^ ^ n wurden während des hiesigen Auf-
^ " l a v a l i l M " des Infanterieregiments Nr . 2? als

<j °°n austvä^ ^aetei l t . Seine l . u. k. Hoheit hatte die
l>> Anhose » " / " ^ ^ " f f e n e n Ehrengäste persönlich am
^ Mllenz ".'^aste waren beim Bankette anwesend: Seine
'l ^ ° l f E .<" Herr Divisionär Feldmarschall-Leutnant
ll< 3^re h " von C h a v a n n e , die Herren: General«
^ ^ l ^ " n A n g e r h o l z e r von A l m b u r g und
P 9 " don K"' ^ t a n u s s i , Oberstleutnant Josef Frei-
'̂ ^ ^ n n . ^ ^ e r , Eeneralstabsmajor Wilhelm von

^ ^. ^arz" ^' "ll itär.Intendant Leopold B l e c h i n g e r ,
i>, ^ " p t l l i ^ A - Johann H i r t e n h u b e r . Generalstab«.
i° ^ " p t l n ^ ^ " V i c o m t e d e M a i s t r e , Plahlommandant
,ie l , ,^ ani 5 « ? " l I a n i c z e k . Haufttmann d. R. Peter
lt !tt^>te ^ u . . ? " " " " t Johann M a r a i l ö , die Ober-
^ 3 " 3reik dem Generalstabe Ludwig P s e n n e r ,
^ l i ^ ü e r 3 " "on C o r d o n und Leo Ritter von
5 d^t d. I j ^ l ne Exzellenz der Herr Feldmarschall-Leut-

jf,"Nt»e^'^"es Hochsmann von Hochsan war
. ^nsti'a.« 2esle beizuwohnen; desgleichen hatten
» " " auswärtigen Ossiziere, die das Gefecht bei

Oeversee mitgemacht hatten, ihr Fernbleiben infolge Ver-
hinderung entschuldigt.

Anläßlich der Erinnerungsfeier waren''Huldigungs-
und Begrüßuugstelegramme an Seine Majestät ^den
K a i s e r , an Ihre Majestät die K ü n ' i g i n . , b e i d e r
S i z i l i e n (als Fahnenmutter des Regiments), "an Ihre
Exzellenz die
S t r a s s o l d o (als Vertreterin der Fahnenmutter), an
Seine Exzellenz den Feldzeugmeister von S u c c o v a t y
sowie an alle Mitkämpfer von Oeversee, unter anderen
an Feldmarschall-Leutnant von M o r a wetz, an Feld-
marschall-Leutnant von F u x , an die Generalmajore
von G u g g e n b e r g e r , von I v a n o s s i c h , an Hof-
rat von Loeben stein lc. lc., dann an die ehemaligen
Regimentslommandanten Fcldmarschall - Leutnant von
P i n t e r , Generalmajor von N i e t s c h e , Oberst von
Z i m b u r g sowie an den infolge Krankheit leider ab-
wesenden Regimenlskommanbanten Obersten V u ö e t i ä
abgesendet worden.

Das Telegramm an den Generaladjutanten Seiner
Majestät des K a i s e r s halte folgenden Wortlaut:
«Das Infanterieregiment Leopold I I , , König der Bel-
gier Nr. 27 bittet am 40. Gedenktage des SiegeS von
Oeverfee Seiner l. u. l. Apostolischen Majestät die unter,
tänigste Huldigung darbringen und das Gelöbnis un-
wandelbarer Treue und Anhänglichkeit an seinen Aller-
höchsten Kriegsherrn erneuern zu dürfen, eingedenk des
Fahnenspruches: «Furchtlos und treu!»

Die Depesche an Ihre Majestät die K ö n i g i n
M a r i a b e i d e r S i z i l i e n lautete: «Geruhen Eure
Majestät den Ausdruck der Verehrung seitens des I n -
fanterie.Regiments Leopold I I . , König der Belgier
Nr. 2? gelegentlich der 40. Jahresfeier des Sieges von
Oeversee entgegenzunehmen. «Aus GaVta 1861, Furcht-
los und treu.»

Kurz nach Beginn des solennen Diners, bei welchem
Se. k. u. k. Hoheit in liebenswürdigster Welse den Haus-
Herrnpflichten nachkam, langten von 1. Generaladjutanten
Sr. Majestät des K a i s e r s nachstehende? Telegramm
an Se. l. u. l. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erz-
herzog Josef Ferdinand ein: «Seine Majestät danken
Eurer k. u. l. Hoheit wärmsten« für die Allerhöchst»
demselben im Namen des 27. Infanterieregimentes am
heutigen Gedenkseste dargebrachte Huldigung und wünschen
herzlichst, daß dieser Truppenkörper, welcher vor vier
Jahrzehnten sich am Ruhmestage von Ocversee in hervor»
ragender Art bewährte, auch in zukünftigen Leistungen
seinen glorreichen Ueberlieferungen gerecht werden möge.
— I m Allerhöchsten Auftrage erstatte ich hievon Eurer
l. u. k. Hoheit untertänigst Meldung.»

Seine Exzellenz der Herr Feldmarschall-Leutnant
von E h a v a n n e verlas dieses Telegramm und forderte
im Anfchlusse daran die Festesteilnehmer auf, Sr. Majestät
dem allverehrten und geliebten obersten Kriegsherrn ein
Hoch auszubringen. Mi t nicht enden wollendem Jubel
der Begeisterung und des Dankes wurden die erhebenden
Worte kaiserlicher Huld und Gnade vernommen; im
Herzen eines jeden entfachte der Beweis der Allerhöchsten
Anerkennung und Auszeichnung deS Regimentes das
Verlangen, dem geliebten Kriegsherrn zu beweisen, daß
das «Belgien von heute» in lein« Weise hinter den
Helden von Oeversee zurückbleiben wirb, wenn es gilt,
für Kaiser und Vaterland einzutreten. (Schluß folgt).

Handelsball.

Nach mchrwöchcntlichen umfassenden Vorbe°
l-eituna,cn veranstaltete der slovcmsche kaufmännische
Verein „Merkur" vorgestern abends im großen
Saale des „Narodni Dom" einen Handelsball, der
als eines der glänzendsten Ereignisse der diesjähri-
gen Caison bezeichnet zn werden verdient.

Der Verein hatte keine Mühe und keine Kosten
geschent, mn seiner Veranstaltung einen vornehmen
Chaialter aufzudrücken' die Mitglieder ws Fest-
komitees, so die Herren Lilleg, Perdan und Sajovic,
hatten die Einladungen persönlich vorgenommen,
während anderseits von den Herren Golod und Dr.
Windischer für eine stilvolle Ausschmückung des
Treppenaufganges, der von elektrischen Lichtern ge»
radezu blendend beleuchtet erschien, und des Ball«
saalcs Fürsorge getroffen worden war.

Der Verein hatte denn auch die freudige Genug-
tuung, dah sich bei seiner Veranstaltung eine distin-
guierte Gesellschaft zusammenfand, daß vor allem
Seine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Erzher-
zog I 0 s e f F e r d i n a n d das Vallfest durch höchst°
seinen Besuch auszeichnete.

Bald nach 8 Uhr füllte sich der grohe. prächtige
Saal, worin im Hintergrunde auf einer Tribüne
zwischen Blattpflanzen die Büste Seiner Majestät
des K a i s e r s aufgestellt worden war. mit Fest»
gasten, unter denen namentlich folgende genannt
werden sollen: Seine Erzellenz Landcsprnsident
Freiherr von H c i n und Frau Baronin H e i n , Se.
Exzellenz Feldmarschall-Leutnant von C h a v a n n e ,
die Generalmajore von A n g e r h o l z e r , von M a -
il ussi und H ö p l e r , Landesgerichtspräsidcnt Le-
v i ö n i k , die Hofräte Dr. Graf S c h a f f g o t f c h ,
L u b e c und von R u l i n g , die Landcsschulinspek«
toren H u b a d und L e v c c , Landcsrcgierungsrat
Dr. Z u p a n c . Bürgermeister H rib a r, der Präsi.

dent der Notariatskammer P l a n t a n , der Präsi-
dent der Advokatenkammer Dr. M a j a r o n , der
Präsident der Handels» und Gewerbekannner Le-
u a r ö i ö , der Präsident der städtischen Sparkasse
P e t r i i N ö , Landesrat Z a m i da, die Landesaus-
schukbeisihcr G r a s s e l t i und Dr . T a v ö a r ,
Vizebürgermeister Dr. Ritter von B l e i we i s ,
Oberlandesgerichtsrat Dr. F e r j a n i i i o , Staats'
anwalt T r c n z , Postdirektor K o r l i , die Schuldi-
rektorcn O r n i v e c und S e n e k 0 v i ö , Magistrats«
direktor V o n i - i n a , Handclsschuldireltor M a h r ,
der Vizepräsident der Handels- und Gewerbekammcr
K o l l m a u n n , endlich Zahlreiche Persönlichkeiten
aus sonstigen Kreisen, namentlich au3 der Handels»
Welt.

Von den Vertretern des Offizierskorps, die teils
beim Erscheinen Seiner kaiserlichen Holieit den Ball-
saal betraten, teils schon früher erschienen waren,
nennen wir unter anderen noch den Obersten d. N<
von N t e d l , die Oberstleutnaiite B r a u n e r , K r i »
v a n e k und von R i e d l i n g e n , die Majore
V r i x i , von K a s t I und S c h m i d t sowie den Ober-
stabsarzt S v o b o d a .

Fünf Minuten nach 9 Uhr erschien Seine k. u. k.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o s e f
F e r d i n a n d in Begleitung höchstseines Kammer«
Vorstehers, Oberstleutnants Freiherrn von W e b e r ,
im „Narodni Dom" und wurde im Vestibüle von den
Ehrenmitgliedern des Komitees, den Herren Dr .
Ritter von Bleiweis, I v a n Hribat-, Nnez, Kollmann,
Lenaröiö, Dr. Majaron, Petrii:i5, T r . Tapöar und
Urbanc, ehrfurchtsvoll begrüßt. Al5 der Herr Erz-
herzog, von den Herren Handelskammerpräsidenten
L e n a r ö i k und Bürgermeister H r i b a r geleitet,
den Ballsaal betrat, intonierte die auf der Galerie
postierte Militärkapelle die Volkshymne, woraus Se.
kaiserliche Hoheit, das von den Ballgästen gebildete
Spalier abschreitend, die Vorstellung der Patro»
nessen, und zwar der Damen Rosa Dr. von Bleiwcis,
Verta Dr. Hribar, Lea Knez, Ferdinande Dr. Maja»
ron ,Franziska Dr . Taoöar und Fanny Urbanc, ent-
gegennahm und sonstige Anwesende mit Ansprachen
auszeichnete. Der Herr Erzherzog sah dann mit In«
teresse dem pa» 6' NsMZuo und dem Tanze H u i '
vc>r»<.>1Ie zu, welch beide, von Herrn Tanzlehrer
M o r t e r r a einstudiert, von zehn Paaren in cle»
ganter Weise ausgeführt wurden, und verblieb hier-
auf noch eine geraume Zeit im Vallsaale, worin die
Tanzwogen eine stets größere Anzahl von Paaren
in ihren Wirbel zogen. Schneidige Tänzer, ein
reicher Kranz von anmutigen Frauen in präch-
tigen Roben und reizenden Mädchen in duf-
tigen Toiletten boten ein fesselndes, farbenschillern«
des Bi ld, das insbesondere bei den Quadrillen voll
und ganz zur Geltung gelangte. Das Arrangement
der Quadrillen, die durchschnittlich von über achtzig
Paaren getanzt wm'den, lag in den bewahrten Hän>
deu des Herrn S c h a n t e l, der in die Schlußfignren
eine vci'blüfsendc Fülle von Erfindung, Anmut und
Kunst hineinzuzaubern verstand. Man tanzte mit
Feuereifer dem anbrechenden Morgen entgegen, und
die letzten Paare mochten in Erinnerung der del'»
lebten Ballfreuden den Saal nur ungern verlassen
haben. Nicht unerwähnt dürfeil zum Schlüsse die
hocheleganten Damenspenden lederne Täschchen
- sowie die, prächtigen Vlumengaben gelassen
werden.

Der Verein „Merkur" hat im vorigen Jahre
die Reihe seiner Ballfestc in vielverheißender Weise
eröffnet; der vorgestrige Ball erbrachte sowohl in
moralischer als in finanzieller Hinsicht den Beweis,
daß sich das Arrangement solcher Veranstaltungen
in festen Händen befindet, daß aber auch de,- Verein
in den besten Kreisen der Stadt immer mehr an
Boden gewinnt und sich der aufrichtigsten Sympa>
thien zu erfreuen hat.

- ( I n d e r S i h u n g d e s k. k. B e 3 i r k s »
schul r a t e s i n A d e l s b e r g , ) welche am l .
d, M . stattfand, wurde unter anderem genehmigend
zur Kenntnis genommen, daß die Supplcntin Ma»
rie Blaznik zufolge Dienstantrittes des ueuernann-
ten Oberlehrers Johann Grad in Koiwna von da
nach Podraga bei Wippach versetzt wurde: daß die
Wahlen dreier Ortsschulräte wegen grober Form
fehler nicht bestätigt werden konnten und daß vier
Lehrkräfte krankheitshalber einen Urlaub von zwei
bis drei Wochen erhalten haben. Dem Lehrer Io>
hann Kambiö in Ustija bei Wippach wurde vom
I. Februar 1904 die dritte Altcrszulage zuerkannt,
ebenso dem Lehrer Ludwig Kranjcc in Lozicc ob
Wippach. Die Kompetenztabclle für die erledmte
Lehrstelle in Podraga wurde verfaßt und die Terno-
Vorschläge für die Besetzungen der Oberlehrers ell^
in Nadanje Selo, der Lehrstelle in Adelsbeig ' w
einer solchen in Senosetsch den, k ^ «m.deM -
rate behufs Erledigung 'lnterbre'tet En ac. ^ M
befuchsbefreiungsgesuche wur^n,abwe.^ch b.icl ^
den, zngleich aber em.gen ffch'' ', . ^ ^ ^ s s "
zehnte Lebensjahr vollendet «Men, tu. ^ " M M N " .
aus der Schulpflicht be.v.Nm. ^ " ' ^ . ^ " ' ^ f ^

N e ^
chl lich für die Schule in Slaft bei Wippach der

Orts chulinspektor ernannt. —H.
" ^ I I . ( I n t e r n a t i o n a l e s M a s k e n f e s t . )
Samstag abends fand in den mit Fahnen und Reisig
reich dekorierten Räumen der Alten Schießstätte
ein „Internationales Maskenfest" statt, das sich eines
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zahlreichen Besuches erfreute und einen sehr ani-
mierten Verlauf nahm. Besonders die Beteiligung
seitens der Masken war sehr lebhaft. Wir bemerkten
da acht bis zehn Clowns, die das Publikum aufs
bestu unterhielten, eine Sonnenblume, einen römi-
schen Pagen, einen Husaren, weiters Tiroler, Monte-
negriner, Chinesen und Japaner, einen Engländer,
eine Reihe von Phantasiemasken usw. Die erste Qua-
drille wurde unter der geschickten Leitung des Herrn
P r a ? ek von 64, die zweite von 50 Paaren getanzt.
Tie Musik besorgte die Vcreinskapelle, die sich ihrer
Aufgabe sehr zufriedenstellend entledigte. Von den
ausgeführten komischen Szenen seien eine Moment-
photograhie, die, bei bengalischem Feuer aufgenom-
men, gut gelang, der reitende Bär auf einem Esel,
sowie der Friseur erwähnt. Dem Tanze wurde bis in
die frühesten Morgenstunden gehuldigt. x.

" ( F a s c h i n g s c h r o n i k . ) Der Klub der
Lokomotivführer der k. k. österr. Staatsbahncn in
Laibach veranstaltete vorgestern abends im Salon
des Gasthauses .zum Löwen' in der Maria Thercsien-
strahe eine Faschingsunterhaltung mit Tombola und
Tanzkränzchen, die zahlreich besucht war und einen
ebenso gemütlichen wie animierten Verlauf nahm.
Die Beamten des Heizhauses ehrten die Veranstal-
tung mit ihrem Besuche.

— ( H i l f s b e a m t e n » K r a n k e n - u n d
U n t e r s t ü t z u n g s v c r e i n . ) Die auf vorgestern
abends in den Auerschen Gartensalon einberufene
ordentliche Generalversammlung mußte wegen zu
geringer Beteiligung vertagt werden. x.

— ( R i c h t i g s t e l l u n g . ) Unsere vorgestrige
Notiz, betreffend die Gcncralverfammlung des Ver-
eines zur Errichtung eines Nettungs- und Er»
ziehungshanscs, ist, insoweit sie die Wahl des Herrn
Oofratcs Dr. Andreas Grafen S c h a f f gotsch an»
betrifft, dahin richtigzustellen, das; bei dieser Wahl
r in I r r t um unterlaufen sein muß, weil der Herr
Hofrat dem Verein nicht als Mitglied angehört, da-
her auch nicht in die Vereinsleitnng gewählt wer-
den konnte.
' * ( D i e b stähle.) Am 6. d. M. nachmittags
wurde dem Lohndiener Johann Valentiniö im Hotel
„Lloyd" ans dem Omnibus ein braunledcrner Hand-
koffer mit wichtigen Dokumenten entwendet. — Am
5. d. M. zwischen 7 und 9 Uhr abends schlich sich ein
Individuum in die Gärtnerei des I . Wieder an der
Rosenbachstraße ein, drang in das Glashans, erbrach
Zwei Koffer nnd entwendete eine silberne Taschenuhr
sowie einen Regenschirm. Des Diebstahles verdächtig
erscheint ein vaziercnder Gärtnergehilfe, der am gc
nannten Tage in der Nähe der Gärtnerei gesehen
wnrde. — I m Dampfbade im Hotel „Elefant" wnrde
cun 6. d. M. mittags einem Nadegaste ein Zwanzig-
lronengoldstück entwendet.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Krainburg starb die
Schwester des gewesenen Fürstbischofes von Laibach,
Nosalia V i d m a r , im hohen Alter von fast nenn
zig Jahren.

— ( W a h l e n . ) Für den Gerichtsbezirk Wip-
pach sind die Wahlen in den Bczirksstraßennusschnh
ans den 11. d. M. anberaumt. — Die Gemeinde
Wahlen in der Gemeinde Loie bei Wippach wnrden,
bis ans einen Ersahmann im dritten Wahlkörper,
bestätigt. -^ u.

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der in
ausgedehnten! Maße aufgetretenen Masernepidemie
in den Gemeinden Ober- und Unterloitsch geht nns
die Mitteilung zu, daß die Krankheit in der Gc
meindc Oberloitsch nahezu erloschen und der Kran
kenstand von 68 auf 9 gesunken ist. I n der Ge-
meinde Unterloitsch ist diese Epidemie auch in Ab°
nähme begriffen; von 213 erkrankten Kindern find
bis auf 92, welche sich auf 5 Ortschaften verteilen, alle
genesen. ^-o.

— ( W a s s e r s t a n d d e s S a v e s l n s s e s . )
Die im Laufe des Monates Jänner am Pegel der
Littaier Savebrücke vorgenommenen Messungen des
Wasserstandes des Saveflusses ergaben den höchsten
Wasserstand am 15. Jänner um 5 Uhr nachmittags
mit 175 Zentimeter ober Null und den niedrigsten
am 31. Jänner um 8 Uhr vormittags mit 44 Zenti-
meter ober Null. Der durchschnittliche mittlere Was'
serstand im verflossenen Monate betrug 08 9 Zenti
meter. — Der Savefluß hatte im Monate Jänner
die höchste Temperatur am 15. Jänner mit ^ 5 U
.Grad Celsius, die niedrigste am 2. Jänner mit ^ 2-3
Grad Celsius nach den täglich um 8 Uhr vormittags
gepflogenen Beobachtungen. —ik.

— ( V o n der o m b r o m e t r i s c h e n Be-
o b a c h t u n g sst a t i on L i t t a i . ) Die ombro-
mctrischc Beobachtungsstation I I I . Ordnnng in
Littai verzeichnete im Monate Jänner 7 Tage mit
Niederschlag, und zwar an 4 Tagen Regen, an 2 Ta-
gen Regen mit Schnee und an einem Tage des Mo-
nates Schncefall. 24 Tage im Monate blieben ohne
Niederschlag. Den größten Nicderschlag binnen
Ü4 Stunden gab es am 14. Jänner mit 23 4 Mi l l i -
meter, den geringsten am 5. Jänner mit U 4 Mi l l i -
meter. Die größte Höhe des nicdergefallenen Neu-
schnees betrug 18 Zentimeter. Seit 14. Jänner blieb
das Snvctalgcbiet schneefrei. Die höchste Lufttcmpc»
ratur gab es im verflossenen Monate am 13. Jänner
znit ^ 5 4 Grad Celsius, die niedrigste am 1. Jän-
ner mit — 1-8 Grad Celsins. Jedesmalige tägliche
VeobachtunaMunoe 8 Uhr vormittags —ik.

— (Der La ibacher Geme inde ra t ) hält
morgen nachmittags um 5 Uhr eine ordentliche Sitzung
mit folgender Tagesordnung ab: 1.) Bericht des Stadt«
Magistrates über die verliehenen Bürgerunterstützungen
(Referent Direktor Von ö l na). — 2. Berichte der
Personal- und Rechtssektion: a) über Gesuche um Auf-
nähme in den Gemeindeverband (Referent Sekretär Dr.
Z a r n i l ) ; k) über die Ernennung von Bezirlsvor«
sichern (Referent Dr. S t a r ö ) ; o) über das Gesuch der
Frau Katharina Paternoster um Pensionsanweisung
(Referent Svetek). — 3.) Berichte der Bausellion:
a) über das Gesuch des Josef Pavlin gegen den Be«
scheid des Stadtmagistrates, betreffend das ihm abge-
sprochene Iecht zur Aufstellung einer Brückenwage
(Referent 8ubic) ; b) über die Kanalanlage ^ in der
«Zubicgasse bis zur Südbahnstrecke (Referent / 5u i e l ) ;
l?) über das Gesuch des Ivan Bizoviöar, betreffend die
Teilung der Parzelle Nr. 255, Katastralgemeinoe Tir-
nauer Vorstadt, in Baugründe (Referent /. u ö e l ) ;
ä) über den Rekurs des Dr. Franz Poöek gegen die
Bescheide des Stadtmagistrates Z. 31.952 vom 3. Ol.
lober und Z. 41.926 vom 12. Dezember 1903, betreffend
den Nenühungs- und Wohnkonsens sür sein Haus Nr. 31
in der Schlehstättgasse (Reserent ^u2ek ) ; o) über die
Regulierung der Trottoirs an der Polanastraße bei den
Häusern des Ivan Iajec, Anton Sloväa und Anton
Vrhovec (Referent ^ u i e l ) . — 3.) Berichte der
Polizeiseltion: a) über das Gesuch der Helena 8o>
star, Witwe nach dem Knechte in der städtischen
Schlachthalle, um ständige lebenslängliche Unterstützung
(Reserent Dr. Ritter von V l e i w e t s ) ; l>) über den
Vorschlag de« Paul Velkovrh, betreffend die Erbauung
eines Stalles in Gradisöe (Referent Dr. Ritter von
B l e i weis) ; o) über die Direktive zur Armen-
Versorgung in Laibach (Referent Dr. Ku 3 ar ) ; ä) über
die Zuschrift des Bürgermeisters, betreffend die Be-
nennung von neuen Gassen und Plätzen (Referent Dr.
Ritter von V l e i w e i s ) ; s) über die Tätigkeit der
freiwilligen Feuerwehr im IV . Quartal 1903 (Re-
ferent Dr. Ritter von V l e i w e i s ) . — 4.) Berichle
drr Echulseltion (Referent 6 u b i c ) : ») über die Ver-
leihung der Matthias Debelal-Studentenstiflmlg jähr-
licher 600 X ; d) über die Bewilligung eines Kredites
zur Herausgabe der «liöuo sliico 12 äumoLnunstvu»,
0) über die Verleihung der Kaiser Franz Josef-Stif-
tungen an Schüler der t. l. kunstgewerblichen Fachschule in
Laibach, b.) Bericht der Direktion des städtischen
Schlachthauses über den Tarif sür die Benützung eines
Wagens zwecks Beförderung von solcher Schweine, die
aus verseuchten Gegenden der Länder der ungarischen
Krone in der städtischen Schlachthalle anlangen (Referent
Dr. Ritter von V l e i w e i s ) . — 6) Berichte des
Direktoriums des städtischen Eleltrizitätswetkes: u) über
den Rechnungsabschluß des städtischen EleltrizitätS-
werles pro 1903 (Referent S e n e l o v i ü ) ; d) über
den Voranschlag des städtische» Eleltrlzitätswerles pro 1904
(Referent S e n e l o v i ö ) ; 0) über die Gesuche zweier
Bediensteten um Remuneration (Referent kub i c ) . —
7.) Nerichte der Kaifcr Franz Josef städtifchen höheren
Mädchenschule: u) über den Jahresbericht pro 1902/1903
(Referent Dr. Ritter von B l e i we i s ) ; k) über die
Verwendung der Dotationen im Jahre 1903 (Ne-
ferent Sene lov i ö ) . — 8.) Berichte der Personal- und
Rechtöseltion (Referent Dr. S t a r ö ) : ») über das
Gesuch eines Bauherrn an der Wasserlcitungsstraße um
Abtretung des Vorrechtes, betreffend das dreiprozentige
Darlehen; d) über das Gesuch des städtischen Dieners
F. Kotar um zweimonatlichen Urlaub. — 9) Bericht
der Finanzsektion: 2) über die Zuschrift des Bürger-
meisterö, betreffend die Bewilligung einer Remuneration
sür den bei den Sitzungen der verschiedenen Sektionen
beschäftigten Schristsührer (Referent Lenöe); d) über
das Gesuch des Schuldieners an der I I . städtischen
Knabenschule um Krankenunterstützung (Referent Lenöe);
0) über das Gesuch eines Hausbesitzers um Gewährung
eines dreiprozentigen Darlehens (Referent Prosenc);
ä) über das Gesuch einer Hausbesitzerin um Gewährung
des Vorrechtes eines Darlehens vor den dreiprozentlgen
städtischen Darlehen (Referent Dr. Poäar) . — 10.)
Bericht der Polizeisektion über die Rückoergütuug der
Nechtskosten in der Angelegenheit des Dominil Lerher
(Referent Dr. Kusar ) . — Sollten in dieser Sitzung
nicht alle Punkte zur Erledigung gelangen, so wird die
Sitzung am 10. d. M- fortgesetzt werden.

— (Sanitäts-Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 24. bis 31. Jänner lamen in Laibach 24 Kinder zur
Welt (32 2 «/,), dagegen starben 13 Personen (17 9 "/,)
und zwar an Scharlach 2, Tuberkulose 6, Entzündung
der Atmungsorgane 1, an sonstigen Krankheiten 4 Per-
sonen. Unter den Verstorbenen befanden sich 3 Orts-
fremde (23-0 "/<>) und 4 Personen aus Anstalten (30 7 "/<,).
Infeltionserkranlungen wurden gemeldet: Masern 10,
Scharlach 1, DiPhtheritiS 1, Schafblattern 1.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K ra ln . )
I m politischen Bezirke L o i t s c h (40.383 Einwohner)
wurden im IV. Quartale des abgelaufenen Jahres
56 Ehen geschlossen. Die Zahl der Geborenen belief
sich auf 339, jene der Verstorbenen auf 207,

darunter 81 Kinder im Alter von der Geburt bi^
5 Jahren. Ein Alter von 50 bis zu 70 Jahren ene^ ,
24, über 70 Jahre 57 Personen. Todesursachen ^ ,
bei 20 angeborene Lebensschwäche, bei 34 Tuben^
bei je 8 Lungenentzündung und Gehlrnschlagflm^ ,
allen übrigen sonstige verschiedene Krankheiten, s« 5 ^
ein Selbstmord, dagegen lein Mord und lein To^ ^
vor; auch ereignete sich lein Unglücksfall, was als ̂
selten vorkommt. — I m ganzen Jahre 1903 UM^ !
diesem Aezuke 204 Ehen geschlossen; geboren NA
1461 Kinder, gestorben sind 907 Personen. Ein -" ,
oder Totschlag kam im ganzen Jahre nicht vor. ^ <

— (E in roher Knecht.) Der beim «^ '
August Novak in Clsnern als Knecht bedienstete "^ ^
Kejiar stieß am 27. v. M., als er mit der N, ^
ftorteerung von Klötzen beschäfgt war, dem H"^
vertrauten, in den Schlitten gespannten Hengst ^,
Mistgabelstiel in den Mastdarm und ließ ihn eine M ,
darin stecken. Infolgedessen wurden der Mast" !
der Dickdarm zerrissen und der Hengst, der auf s ^ ^
bewertei wird, verendete tagsdarauf. — Der rohe ^
wurde dem Bezirksgerichte in Bischoflack elngel̂

* (Nach Amer ika. ) Am 6. d. M- ^
find vom hiesigen Südbahnhofe 30 Personen nach ^
abgereist. ^

Theater, Kunst und Literatur.
" (Deutsche Bühne). Gestern fand d»e^

Aufführung von Humverdincks entzückender Oper <kA
und Gretel» statt. Das Haus war sehr gut ^
insbesondere stellte die Jugend ein zahlreiches unb^
bares Publikum. Wenn man die große Inanspruch"^
des Milltärorchchers durch die in drangvoller ,̂
aufeinanderfolgenden Faschingsunterhallungen beri^
tigt, lann seiner Leistung trotz mancher Unebe^
die Anerkennung nicht versagt werden. Die ^"
I i n s e n h o f e « und M a l t e n , Herr Schlege^
Fräulein C o r e l l i boten vortreffliche Darbietunge"^
Aufführung leitete der Herr Kapellmeister mit U^
und Temperament. !/

Telegramme
des k. k. TelegrapheN'Korrespündenz<Zure^

Abbruch der diplomatischen Bez ieh t
zwischen Nußland und Japan. .

P e t e r s b u r g , 7. Februar. Der «Regies
böte- veröffentlicht folgende vom Minister deS Ä A
Grafen Lamsdorff, au die Vertreter Rußla«^
Auslande gerichtete Zirkulardepesche vom gt'^
Tage: «Der japanische Gesandte am russisches
übergab im Auftrage seiner Regierung der »^
lichen Negierung eine Note, welche diese von del.
schcioung Japans in Kenntnis setzt, weitere .
Handlungen einzustellen und den Gesandten so"" ^
gesamte Gefandtschaftspcrsonale auS Petersbulf.
zubcrufen. Infolgedessen geruhte Seine Majesty
Kaiser anzubefehlen, dasz der russische Gesa«'.
Tokio mit dem gcfamten Personale der kais"'j
Mission unverzüglich die Hauptstadt Japans »e^
Eine derartige Handlungsweise der japanisch^
gierung, welche nicht einmal das Eintreffen del"^
tage abgesendeten Antwort der kaiserlichen NeS^f
abwartete, wälzt Japan die ganze Verantwort»^
dic Folgen zu, welche durch den Abbruch del ^
matischen Beziehungen zwischen den beiden ^
entstehen können. ^

P a r i s , 8. Februar. Eine Havas-MelbM^
Tokio aus offizieller Quelle besagt: Da Japan > >
seits vergeblich durch mehr als drei Wochen a"
Antwort Rußlands gewartet uud anderseits ^
Kenntnis erhielt, daß Rußland eifrig K r ' ^
bereitungen treffe, fah es sich genötigt, die Verha"".'
gen mit Rußland abzubrechen, um freie Hand i"'
winnen. z

M o s l a u , 7. Februar. Gestern abends A
auf der Kasanbahn vier Schützenlompanien na« ?
asien ab. I m Bahnhöfe hatten sich die S p l U i
Behörden eingefunden. Vier Musillapellen sl"^
Den Schützen wurden zwei Kirchenbanner übe^
Ein zahlreiches Publikum gab den Schützt
Geleite. , F

C h a r b i n , 7. Februar. (Meldung der M ' ^
Telegraphen-Agentur.) Der aus Vladivostok ,!
troffene Sekretär des japanischen Konsuls verj«^
im Territorium der Bahn lebenden Japaner ^
ruhe. Sie verkaufen eiligst ihr Besitztum, gebe" ^
Waren zur Aufbewahrung und reifen nach Jap O

S a n F r a n c i s c o , 7. Februar. (Reute^
dung.) Der japanifche Konful bestätigt das . ^ A
daß Japan die erste Einberufung an die H ^
lande sich aufhaltenden Japaner ergehen läßt. ^ <?
reifen Mittwoch von hier ab. Die E inberu fu^
große Bewegung unter den hier wohnenden 3 ^
hervor.
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^ -veutsch-Tiidwcstafrita.
s Woffeutlil!" ^ ^ Februar. Die «Koloniale Zeitschrift.
^ A c l d ^ . ^ . u b " die La.,e i» Omaruru folgende
^ lullte nnn ^ ! "^^. ^ n i a n l l u entsludete Komagnie
p Vlllnn ükp ""handja über Karibib, wo zweihundert
ß und n.is^ ^ ? " Wochen lagen, auf Omaruru vor
i» iilieranz ? r)^les mit Slurm. Der Widerstand war
«' flötet l , ^ ? ' . / ^ ^ deutscher Seite werd.» 4 Mann
6 n>iht Dip k verwundet; 7 Mann wurden ver-
p r'NM?' s7°"'p"üe ist jetzt vom Feinde in Omaruru
' die am 3 ? ' m?'^ ^^"b!ompanie der Schutztruppe,
ss 5 d in M ^? ^ " Swalopmund abging und am
l<' zu aelipn ^ ^ "Ntraf, um von dort nach Grabis
>' ordm ^ ' ° ^ ^ ^ f " ^ zum Entiahe Omarurus be.
' Gef.ck̂  k i ,c ̂ " ^ " ^ stehende Konlpanie hatte ein
^ ' "?̂  "" ^rlamena.
c? '
i Erdbeben.

holi^ w ^ . ^ b u r g . ^- Februar. I n Tuöin in Po«
'' den d.,n,'"v ^ ^ b- M . morgen« ein fünf Setun.
^ " dauerndes Erdbeben verspürt

^ l n « l d ^ m ^ " ° ? l ) k , 7. Februar. Aus Kwantung
s gäbe t . ^ ^ ? ^ " ' l ^.iestmk. gerüchtweise, daß die Rück-

land ̂  ,''enbahnlinie Inkau-Shanhaikwan an Ruh.
' T r a s s ? " ^ ^ ' I " « " teilt das Blatt mit. die

. ^ i ^ u n g der Bahnlinie Kiachw-Peking sei beendet.

: Verstorbene.
^ ^I'.Cllllon' , ^ ^ " ° r - Kajetan Siloosli, Fabritsdireltor i.R..

!< ^lchgass. ll " ^ ^ " " r. Josef Vukovlül, Schneidergehilfe, 32 I . ,
^ A , « -lliuei-cul. puln».

'̂hausP atz i Z ' ^ u a i . Josef Eistrich. Vuchhalter. 46 I ,
" *""V ^> Vauchfelleutzilnbung,

^ I m Sieche »hu use:
""chcltheil ^ . ^ l u a r . ^ " " ö Grude», Arbeiter, 34 I,.

> ? ^ u t i ^ ' ^ ? ^ r l i a r . Dannau Vojit, Arbeiter, b9 I.,
'̂ ""puln? ^ Andreas Pezdir, Taglöhner, 40 I . , I^i-

.̂ I n l g i v i l s f t i t a l e :
' ^ l iu^ " ^ Februar, Anton Gruden, Arbeiter, 7b I,.

^ " l u n g . Gerader Tag,
Oeute M o n t a g , den 8. Februar

! I m » erstenmal:

Klette i.. . Frühlingsluft.
^"s'l ua^ «i," Allen von Karl Lindau und Julius Wilhelm.

"«' Atotlven von Joses Strauß. - Zusammengestellt
^lsann .. , ^on Ernst Reiterer,

^ ^ u n , halb 8 Uhr. Ende um , 0 Uhr.

Lottoziehung vom <i. Februar 1904.
T r i e f t : 68 12 60 65 62
L i n z : 43 29 42 45 38

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 iu. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

^ A7U^M"g^"8^F^lÖ7schwäch^ b e w ö l t t " " " "
__^ 9 » Ab. 729 b 7 8 windstill Regen

7 U . F . , 7 3 0 4 b-0 MO, schwach bewöllt
7. 2 » N. 7307 6 2 SO. schwach bewüllt 13'1

_ _ ^ _ _ ^ _ ^ ^ b'3l windstill bewöllt
8.>7U.F. j ? 3 l ^ i 1 3-b> windstill j Nebel > 0-b

T>as Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 7-b°,
vom Tonntag 5 5°, Normale —11°, bezw. —10°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

! Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten,
> Freunden und Velannten die tieferschütternde Nach«
> richt lund, bah es Gott dem Allmächtigen in sei-
> nem unerforschliche» Ratschlüsse gefallen hat. unsere
> innigstgeliebte, unvergeßliche Gattin, beziehungsweise
> Mutter, Groß» und Schwiegermutter, Frau

Eimlm Gütz, geb. Künig
! heute, den 7. Februar d. I , , um halb 8 Uhr früh
^ nach langandauernder, schmerzlicher Krankheit, ver«
> sehe» nnt den heil. Sterbesakramenten, im ?b. Lebens»
« jähre zu Sich iu ei» besseres Jenseits abzuberufe».
> Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird
> Montag, den 8. d. M., nm 5 Uhr nachmittag« im
> Trauerhause, Petersstrahe Nr. 29, feierlich ein-
> gesegnet ulld sodann auf dem Friedhofe zu Sau't
> Christoph im eigenen Grab« bestattet werden.
^ Die heil. Seelenmessen werden in mehreren
> Kirchen gelesen werden.
> Die unvergeßliche Dahingeschiedene wirb dem
> frommen Gebete und freundlichen Andenken emp«
> fohle,».

> «aibach am 7. Februar 1904.

! J o h a n n «vtz. Ehegatte — N e r t r a m Götz, k. l .
> Rechnungsevident, Sohn, — Tophie Götz,
l Tochter. — M a r i e OöH, geb. K i n z , Schwieger, l
> tochter. - F i n i . Theodor, « r n a , M e l i t t a ,
l Enlel und Enkelinnen.

l A n n a K n e r l e r , gibt im eigenen und im «
l Name» der übrigen Anverwandten allen Freunden »
! und Bekannten die tiefbetrübende Nachricht von >
l dem Hinscheiden ihrer einzigen, innigstgeliebten «
l Schwester, des Fräuleins «

Marie Knerler !
! Private >

! welche heute, den 6. d. M., um 10 Uhr abends nach ^
l langem, sehr schweren Leiben, versehen nnt den >
l heil. Sterbesakramenten, in ihrem 81. Lebensjahre R
l selig im Herrn entschlafen ist, ß
l Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird >

Montag, den 8. d. M,, um halb 3 Uhr nachmittags >
im Trauerhause, Petcrsstraßc Nr, 24, feierlich ein« >
gesegnet und sodann aus dem Fricdhofe zu St. Chri« >
stoph im eigenen Grabe zur letzten Niil^e beigesetzt. >

Die heiligen Seelenmessen werden m mehreren >
Kirchen gelesen. ^

Die teure Verblichene wird dem frommen Nn- «
denken und Gebete empfohlen. D

Laibach am 6. Februar 1904. >

I Brerdiamigsanslalt des Franz Voberlet. »

l Vom tiefsten Schmerze gebeugt geben wir hiemit >
! allen Verwandten, Freunden und Velannten die be« W
l trübende Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen V
! in seinenl unerforschlichen Ratschlüsse gefallen hat, W
I unseren innigstgeliebten Galten, deziehimgsweise >
l Vater, Vruder, den Herrn D

Josef Eistrich >
Buchhalter »

! nach laugen, schweren Leiden heute um 11 Uhr »
l vormittags im Alter von 48 Jahren, versehen mit >
! den heil. Sterbesakramente», in ein besseres Jenseits >
! abzuberufen. >

Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen >
findet Montag, den 8. Februar, um halb 5 Uhr >
nachmittags vom Trauelhause Alter Markt Nr. 13 >
aus auf den Friedhof zu St. Christoph statt. >

Die heiligen Eeelenmesfen werden in mehreren W
l Kirchen gelesen werden. »

L a i b ach am 6. Februar 1904. (498) >

M a r i a Gistrich, Gattin. - J u l i e Mebved, >
Stieftochter. — «lugust, K r a n z , HanS, Vrüder. >

J u l i e Vistrich, Schwester, >

besucht
JJ;* eine Wohnung
'"' < U m ' / " n " u e n i . Badezimmer und Zugehör
/ O f t e r t

8 U 8 t t e r m i n / eventuell auch früher.
<6'tun« •" a n die Administration dieHer

(472) 1

fj, E in, eventuell zwei ~

?mr d Ktt
ü d B°gleicn für einen oder zwei

Nah n a t e z u vergeben. ^**1

>'<* hei Jleininghans, Scliischka.
147 7\ .

- — F i r m < 6 8

VPls fl **rm- P- t. II. 110/1.
Vpis ] e P°sameznega trgovca.

Poaaiül, ? 8 e J e v register za firme
Blaj • k e ' hiäna St. 12 pri
F. # ° V l C l (?°<lni okraj Brdo).
iti » s . t o t n i k, trgovina z vinom
JVano n<kem na<lebelo. Imetnik (I.):

- 3 l I 19oT° t n i k > "" L J u b l J a n a >
(473P~~—!

Firm. 66 _
firm.^. 1.1. 328/47

^brisal b r i S flrme-
?0Sa«Jezr, k 8 e J e v reg«stru za firme

W : T ' I v a« Peterca, ope-

(47b) ^ 1 ? / ^
59.

Edilt.
Der mit Beschluß dieses Gerichtes

vom 22. September 1903, Geschäftszahl
8. 16/3/1, über das Vermögen des
Anton Prückl, Spezereiwarenhändlers in
Laibach, e: öffnete Konkurs wird gemäß
§ 189 K. O. für beendigt erklärt.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 28. Jänner 1904.

{W*) x lrm. xo/*
~Gen. 1—114/27

Oklic.
Na podlagi pravil z dne 6. de-

cembra 1903 se je izvršil v zadružnem
registru vpis tvrdke:

Hranilnica in posojilnica
v Toplicah

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo

ki ima svoj sedež v Toplicah, ter
vpis ölanov prvega načelstva, obsto-
ječega iz gg.:

1.) Ivan Podboj, župnik v Top-
licah, načelnik; 2.) Ivan Plevanč,
župnik v Soteski; 3.) Franc Zamida,
posestnik v Uränihselih št. 4; 4.) An-
drej Šobar, posestnik v Dolenjih
Šicah St. 7; 5.) Andrej Turk, po-
Beatnik v Podhosti 8t. 7 ; 6.) Alojzij
Vrtar, kovač v Podturnu St. 53;
7.) Franc Finks.^posestnik v Toplicah
št. 34; 8.) Janez Šobar, kovač v Top-

l licah St 63.

Zadruga ima namen, razmere Bvojih
dlanov v gmotnem oziru zboljšavati,
zlasti spodbujati varönost in s svojim
zadružnim kreditom preskrbovati svo-
jim udom v gospodarstvu potrebna
denarna sredstva.

Ta namen doseza zadruga s tem, da
a) sprejema in obrestuje hranilne vloge;
b) si pridobiva nadaljna denarna sred-

»tva, kolikor so za dosego zadruž-
nega smotra potrebna, s svojim za-
družnim kreditom;

t) daje svojim članom posojila.
Naöelstvo obstoji iz naöelnika in

7 odbornikov, katere izvoli oböni
zbor za eno leto.

Redni občni zbor se sklieuje en-
krat v letu, in sicer do konca me-
seca maja.

Dan, uro, kraj in dnevni red
obönega zbora razglasiti je vsaj osem
dni prej po v uradnici nabitem nazna-
nilu in po razpisu v glasilu Gospo-
darske zveze «Narodni gospodar», iz-
hajajoöem v Ljubljani; če načelstvo,
odnosno nadzoratvo (§ 35.) to kot
potrebno ali umestno apozna, pa sme
občni zbor razglasiti po svoji previd-
nosti Se v drugih listih in po oklicu
pred župno cerkvijo v Toplicah. Na
isti način se vrSijo vsa razglasila za-
druge, o katerih ni v pravilih iz-
recno kaj druzega določeno.

Naöelstvo podpisuje v imenu za-
druge na ta način, da se podpišeta
dva uda pod zadružno tvrdko.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I, dne 30. ianuaria 1904.

(500) S. 6/3
66.

Oklic.
V konkurzu Mlekarske zadruge

v Örnemvrhu je predlagal upravnik
mase dr. Fran Horvat, naj razsodijo
upniki o tem, 1.) da se v konkurzno
maso spadajoče še no izterjane ter-
jatve prodajo potom javne dražbe
najboljšemu ponudniku, 2.) da se za-
družna deleža omen jene zadruge pri
Okraj ni hranilnici in posojilnici v
Idriji v znesku 20 K in pri Posojil-
nici in hranilnici v (Jrnemvrhu v
znesku 2 K prepustita zadružnemu
predstojništvu v svrho svoječasnega
realizovanja.

Za sklepanje o tem se določa
narok

na 12. s v e č a n a 1904,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okraj ni
Bodniji v Idriji, v izbi St. I.

K temu naroku se vabijo kon-
kurzni upniki s pristavkom, da tega,
kar se pri naroku po primernem ob-
veSčenju redno razpravlja, ugotovi
ali sklene, udeleženci po § 256. kon-
kurznega reda ne morejo niti izpod-
bijati iz vzroka, da se iriso mogli
udeležiti razpravo, niti poprijeti se
pravnoga pomočka opravißbe ne-
prihodo vsled zamude.

Spise je moči pregledat. pri kon-
kurznem komisarju.

Idrija, due 5. avočana 1904.
Konkurzni komisar:

Sturm.

•̂tlCf öl - S^lfiß ^ ^ 8ind ti* vorteilhaftesten SpäfSClj CH
* y ^ a o c u c mitM,rk6 ^ ^ zum Hausgebrauche! — P a u l S e e m a n n

^SeUler (WelSSe) Seise (1M6)1M_M ^ ^ Zu haben in Spozoreihandlungen. Laibaoh.
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Kurse an der Wiener Börse vom 6. Februar 1904. Na« b«m oMen«. «»«M»«,
Die notierten Kurse verstehen sich ln »ronenwähruxg, DIt Notierung sämtlicher «Men und der «Diversen Aose» versteht sich per Stück, >

HllgtMtine Staatsschuld, »eid Wa«

L-lichrltl, Rente ln Noten wai<
November p, K. 4-2"/,,, - - «w'50 l(Xi-?0
<nSiIb.IHn,°Iul<pr. K.4-li"/« 100-45 100U0
,,Not. ssebr,<Ai!l,,pr,K.4-2"/„ ,«0-85 101 05
„ „ April,'Ott. p r . » . 4-2<"a lN0'80 lUl —

1824er Vtaalslose 250 f l . 3 2"/« 180-— l»2 —
1860«! „ 500 fl, 4°/» !54'8Ü 155 85
l«S0« „ 1W fi. 4°/„ 1 8 4 - 18U-5U
ISS4« „ 100 fl, . . i»ü7 — 2 L I - —

dto. „ 50 st. . . 257—261 —
»>0M,-Psa,ldvr. l l 120 fi. 5«/« , 298 70 23» 70

Hianisschuld der im ßeich«'
rat» verlrettnen Königreiche

und Zander.
Oetterr. Goldrente, stfr., 100 sl..

per Kasse 4"/° 120 »5 120 75
bto. Meute iii Kroneuwähr,, stfr,,

per Kasse 4<>/„ 100-L0 10080
dlo.b<o,btu, per Ultimu . 4"/« lua-üü 100"?5
Oesttrr,I!!vestitions°«ri!te.stfr.,

per Kasse . . . . »'/,"/« »»'«5 »355

«iscnbaljn.Vtaatöschuld'
verschreibungrn.

Tllsübcthbah» in G,, steuerfrei,
zu 20,0l,0 Kronen , . 4"/,> 119'— 11875

Franz Josef <Äahn in Silber
(diu. Nt.) . . . . 5'/."/° 129 60 130 UN

Nudulsebahi, in Krunenwüyr,
steuerfrei (biv. S t . ) . . 4«/« 10NL« 101-30

Vorarlbergvalin in Kionenwähr.
steurrfr., 400 Kronen . 4°/« 10040 —'—

Z n Gtc>a<sschulbverschrelbun<
>en abgefttl»P.<kise«b.'Altie».
ltlisabelhuahn 200 si, K M . 5'/."/°

von 200 fl L 0 8 - ' »08 80
dto. L!nz.Äi!bw.«0Ns!.l>. W . E .

2,/«/„ 476—480'—
blo. Galzb..Tir. 200 <l. «. W. E.

2°/. 4 4 9 - 4 5 1 -
0. «arl-Lubw..«. 200 sl. » M .
b"/n V°N 200 fl —'— —'-"

Veld Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene Eisenb,»Prior.
Obligationen.

Clisaliethbahn «00 u, 800« V l .
4°/« ab iu"/n l15'40 l i e io

Elisavethbahn, 400 u, 2000 M .
4"/„ I IS 25 120-25

Franz Iosef..N., Em. I884 (dw.
Lt.) Sill,,, 4"/u 100 40 101 40

Gali^sche Knrl Lubwil,'Vahn
(hi», St.) Silb. 4"/« . . . lttU'LO 10l'2ü

lljurarlberuer Ual)n, llm. t»84
(bw. Et.) Vilb, 4'/u . - - 100^,101-40

Staatsschuld der Lander
der ungarischen ßrune.

4°/„ »ing, Golbrrnte per Kasse . 11890 119-10
bto. btü. per Ultimo . . . . 118 85 11905
4"/y bto. Neuic in itronenwsshr.,

steneifrei, per Kasse . . . 9 9 — 09-20
4"/« dio. bto, dto. per Ultimo . 98 90 99'10
Uni,. St.°!tis..Unl. Gold 100 f l . — - —-—
bto. bto. Silber 100 sl. . . . —'— —'—
bto. Staats Oblig. (Ung. Ostb.)

v. I . 1«?« - ' '—
dto, SchnnirrM »Ablöse Oblia. — — — —
dto, PIÜM..A, il 100 sl. — 200 l l 208 — 210 —
bto. dtu. k ü0fl . — I N o l i 208 — 210 —
Thcih-Neg.'Lofe 4"/° . . . IS4'40 16640
4"/^ »ngar. Giundentl..vl>ltg. 98«0 9960
4'Vn lroat. und slavun. betto Y9'2t» — —

Andere ossentl. Anlehen.

5«/„Vll»a!l.Nsi!..U„ltlhe 1878 . 107-25 108 25
Unlehen bcr Stadt Görz . . —-— —' —
Anleyen ber Stadt Wien . . . 104 80 1U5U0

bto. dto. (Silber ob. Gold) I28'»5!i24 55
dto. bto. (1894). . . . 99,5,100-15
bto. bto. (1898). . . . 100-35 10132

Börsebau-Anlehen, vrrloeb. b«/« 9875 99-75
4"/<> Krainrr Lll»be«°«ln:eb,e» . —-— —'—

Veld Ware
Pfandbriefe ett.

«ubf>, aNll.0st,ln50I.Vtrl.4"/<, 0» oo 100L0
N..vstclr Lande«.Hyp.<Unst.4"/u 10030 101 U0
vcst..ung. Van! iU'/^äyr. «erl.

4"/„ 100 70 101-65
bto. dto. bNjähr. l>erl. <"/» 10070 10165

Gparlass«, i . öst., « 0 I , , verl,4°/„ I 0 l 30 102»«

Eisenbahn'Vliorilät»«
Gbligalionen.

Ferb!»llnd»-3l°rdbahn E», 1»8« 101 15 10215
Oefterr, Norbwestbahn . - - 1«U'40 107-40
Staatsbah» 427- 428 —
SüdbalM ll »>'/„ verz. Iän». ° Iu l i 302-50 20450

bto. k5"/„ I24 60 125-L0
Una.'galiz. Bahn 110 75 1117b
4"/« Unterlrainer Vahnen . , — — —-—

Diverse ßose
(per Stück).

V«z«n»l»che kose.
3«/« V°benliebit<L«lt Vm. 1»»U »97 — Z 0 2 -
3"/„ ,. ,, Em. 1889 290 — 294 —
4°/» Donau.Dampfsch, 100 f l . . —-— —--
ü°/<, Nonau<«egul.<ll°st . . . W0 —285-—

Unverzinsliche Los«.
Vudllp.°Vllsillca(Dombllu) »sl. 21-70 22 70
Kreditlose 100 f l « 3 — 47» —
Clary Lose <u sl, K M . . . . 1 6 5 — 1 7 5 -
Ofcner Uofe 4« fl 165 — 175--
Palffy»L°!e 40 sl. KVl. . . . 1»? — 1 7 7 -
Noten Kreuz, Oest. Ves, v. 10 f l . 55-25 56-25

., una. „ „ ü f l , » 9 - 30 —
Rudolf.Lose 10 f l ?N— 7 3 - -
Salm.Lose 40 sl Ü30 — 23N —
Lt,»Venui».UoIt 40 sl. . . . —'- —'—
Wiener Cumin.«Lose v- I . i«74 510-— 520-—
Gewinstsch. d, 8"/i> Pr.'Vchulbv,

b. Aooe»frebitanft„ Vm. 1889 9«-— «»-—
Laibacher Lose —'— —-—

Velb Ware
Aktien.

Zran«port°V«ter-

nehmungen.

Ausslg.Tepl. Elsenb. 500 sl. . . 2290- »310-
Bau. u. Veirieb« Ges. für stlwt.

Straftenb. in Wien !>t. ä, . —-— —-—
dto. dto. bto. l it. L . --— —-—

Nuln». Nurbbahn 150 f l , . . »60 — 3 6 2 -
Äuschtichrader Eis. 500 f l . K M . 24«0' 2465-

dlo. bto, «lit. tt) 200 j l . 1005' 1010
Donau Lampüchissayrllj. Gesell.

Oesterr., 500 f l . t t M , . . . 8^2 —««7 —
TuzVobenbacher E.»V, ^00 1^ 494 — 499 —
^erdinaiids.Nordb. >000fl. K M . 5475- 5400'
Lemb.. (lzernow.» Iassy' Eiseub,-

Oesclllchllsl !i00 f l . S. . . . 580 — 5fi1'50
«lolid, Oest., Trieft, 5<w f l . KW. 72« — 732-—
Oeftcrr. Norblvtstbahn 200 f l . S. 425 — 4 2 « -

bto. bto. (lit. ll) 200 f l . S. 414 — 41« —
Pran'TuierEijenb, 100fl,abgst, 2N050 20150
Staattzeiienbahn 2<'0 sl, E, . . U«3-— «64 —
Gübbahn 20« i l , E 83-10 »4'iu
Subi.orbb, Verb,'V, 200 f l , K M . 40850 40», —
Tramwa» Ges,, NeueWr., Prio-

ritäts Altie» !tt(! f l . . . . 1 7 — 19 —
Uüg.'ssNliz, Lisrnd, LOUfl.Silber 402 — 404'—
Ung,Westt>.(Nnab'Graz 2"Yfl,L. 404'— —-—
Wiener Lolalbahncn'M.Ges. . YH-— — —

Sanken.

«ngsovtst. «aul 120 f l . . . 283-50 284 50
Bankverein, Wiener, 200 f l . . 51475 515-25
Vodlr,.«»sl., Oesl,, 2<!» sl. S. . 939—- 94! —
ttrbt.«Unst, f. Hand. u. V. ILUsl. —— —--

bto. bto. per Ultimo . . NS3-25 054 22
ttcebilbani. Nllg, ung.,2N0fI. . 7L5-—?6ü--
Tepusltenbaul, <lllg., 2<»u f l . . 435 — 43«'—
EslomptrGcs., «dr«st., 400 l i 52^—!525'—
Giro- u. Kas,env., Wiener 200 f l , 445 — 450' -
Hyvllthelb., Ocst,,200fl.!!0"/uE. 200—! —' —

Held s ^ ' l
Landerbanl, Oest.. 200 f l . . . 4»s l " ^ ' ^
Oestcrr..uilgllr. Uaiil. 600 f l . . lt!»^ ! ^ »
Unionbanl 200 fl 536"^«! !
Verleyröbanl, «Hg. 14« f l . . 3?«^ !vc

Induflrie.jjnter« l»,
nehmungtn. l>z

Vauges., Mlg. ost., 10a sl. . . 148'^ .
Egybier ltisei» und Ztahl. I i ib. > ' ^

in Wien 10» fl ^'"«o!^«
<ti<enl,aImw..Leiha,',<!rste. i<«fl. 205'-',>
. F l b e m M " . Papiers, u, Ä.°G. l ^ ' ^ ^ z ,
Liesinger Vrauerei 100 sl, , . 3 3 0 " ^ "
Wontan-Gesrllsch,, Oest..°lpine. 4 1 0 - > »I«
Präger (!isrn,I»d..Ges. 200 f l . 1«7<> !zi i>n
LalaoTari. Steinlohlen 10« f l . ^ 3 - ^ ^
„Eckloglmühl". Papiers. 200 f l . 2!!ü—'^ ^
„Eteyrerm.". Papiers, u. «.«G. !>!>'»" ̂  »e'
Trlsailer ttoylenw'ttesell. 70 sl. i i " ' " ' ! , , ! ̂ .
Waffenf..G,Oest.inWlen.10<,sl. <60''
Waggon<Leih«nst., «lllg. ln Pest,

400 X ?«0"" ' l ,
Wiener Naugesellschast 100 f l . . l ^ " < j l i ,
WienerberlierZiegelAltieu-Ges. 7 ^ ' ^

Deolsen. ^

Kurze Sichten. «».

Amsterdam ' ^ ^ ! , ! ' >
Deutsche Platze N»«°!
London 2 3 « ^ '
Paris s> ̂  ^
Gt. Petersburg —"" ^

Palulen. . l !

T»la!e» ^ ^ ! > > ^
2c,Franlen°StÜ<le " ^ ! < > ! Ü
Deutsche Nelchsbanlnolen . . ll«s« ^ t
Italienische Äanlnoten . . . S ö ^ ,,> 1
«übel. Note» ^ " ^ e.

Elaa.- u n d "V«rlce.TAf
von Renten, Pfandbi-lufen, »»rlorliÄleu, Afttiten,

Losen etc-, I>evl»en uud V»lut«n.
3*9) Loo -Versicherung.

JT. C. Mayer
Batnlc- -u.23.<a. ""Weols.sler-Gl-esclx&ft

T.ntbadi, Spltaljz;a«8P.

|, Privat-Depots (Safe-Deposits) f,,

Veriloiung von Bar-Elnlajon Im Kinto-Kerrent- und auT i\rt%t^*^J

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 30.
Montag den 8. Februar 1904.

<40») 3 - 9 g. 2036.

Kundmachung
der k. t . Landesregierung für Kram

vom 27. Jänner 1904, Z. 2036,
betreffend die Festsetzung der Taue und Orte
der Hauptstellung der Wehrpflichtigen in

Kram für dns Jahr 1904.
Mittelst des unchsteheuden Reise» und Geschäfts«
planes der Stelluugskommissiouen werden hie«
«lit die Tage uud Orte der in den Monaten
März und April durchzuführenden Haupt«
stellung in Kram im Jahre 1904 zur all.

gemeinen Kenntnis gebracht.

Keife- und Geschnftäplan
VerVtellunghlommissionen i n K r a i n im

Jahre 1S04.

4 . StcllungölVMmifsiou des luk.Elgä«zu«gs-
bczillstommnndos Nr. 17 in Laibach.

Am 29. Februar: Reise nach Ratschach.
Am 1. März: Stellung iu Vlatschach für den

gleichnamige« Gerichtsbezirl und Reise nach
Gurlfeld.

Am 2. und 3. März: Stellung in Gur l fe ld
für den GericlMezirl Gurlfeld; am 3. März
auch Neise nach Lundstraß.

Am 4. März: Stellung in Landftraß für deu
Oerichtsbezirl Landstraß und Reise nach
Nassenfuh.

Am b. März: Stellilng in Nassenfuß für den
gleichnamigen Gerichtsbezirl.

Am «. M ä r z : Reise nach Laibach.
Am 7., 8., 9. und 10.März:Slelluug iu Laibach

für den Gerichtsbezirl Laibach-Umaebung;
am 10. März auch Reise nach Oderlaibach.

Am 11, und 12. März: Stellung iu Vberlaibach
für den gleichnamigen Oeiichtsliezlrl.

Am 13. M ä r z : Reise nach Laibach.
Am 14. und Ib. März: Stellung in Lalbach

für die Stadt Laibach; am 15. März auch
Reise nach Stein.

Um 1«. und 17. März: Stellung iu «Ltein für
den Gerichtsbezirl Stein; am 17. März auch
Reise nach Pievoje.

Am 18. und 21. März: Stellung in Prevoje
für ben Gerichtsbrzirl Egg; am 21. März
auch Reise nach Littai.

Am 22., 23, uud 24. März: Stellung in L i t t a i
für den gleichnamigen Gerichtsbczirl.

Am 25. M ä r z : Reise nach Weizelburg.
Am 2«. uud 28. März: Stelluug ill Meixel«

bürg für den gleichnamigen Gerichisbezirl;
am 28. März auch Reise nach Tressen.

Am 29. März: Stellung in Tressen für den
Gerichtsbezirk Treffen und Reise nach
Seisenberg,

An» 80. März: Stellung in Geisenberg sür
deu gleichnamigen (NerichtZbczirl.

Vorn i l l . M ä r z bis 4. U p r i l : Ostertage.
Am b. April: Reise nach Rudolfswert.
Am «., ?. nnd8.3lpril:Stclluug in NudolfS-

wert für den gleichnamigen Oerichtsbezirl;
am 8. April auch Reise nach M i l l i n g .

Am 9. April: Stellung in M o t t l i n g : für den
gleichnamigen Gerichtsbezirl.

Am 1«. U p r i l : Reise nnch Tschernembl.
Am 11. April: Stellung in Hscheruembl für

den gleichnamigen Gerichtsbezirl.
Am 12. April: Reise nach Gottschee.
Am 13. und 14. April: Stellung in «ottschee

für den gleichnamigen Gerichtsbezirt; am
14. April auch Reise nach Reisuitz.

Am 15. und 1«. April: Stellung iu «eisnitz
für den gleichnamigen Gcrichtsbezirl.

Am 17. U p r i l : Reise nach Großlaschih.
Am 18. Apri l : Stellung in Grohlaschitz für

den gleichnamige« Gerichtöbeznl uub Reisr
nach Vischoflack.

Am 19., 20. und 21. April: Stellung in
Vischoslatt für den gleichnamigen Ge»
richtsbezirl; am 21. Apill auch Reise nach
icraiuburg.

Am 22., 23. uud 25. Apri l : Stelluna. in
K r a i n b u r a für den gleichnamigen Gerichts«
bczirl; am 25. April auch Reise nach Neu-
marltl.

Am 2«. April: Stelluug in N e u m a r l t l für
den gleichuamigen Gerichtsbezirl uud Reise
nach Radmannsdoif.

Am 27., 28. und 29. Apri l : Stellung in Uad«
Mannsdorf für die Gerichtsbezirle Rad.
mannsdorf und Kronau.

Alu 30. Apri l : Rückreise nach Laibach.

«. Stellungskommissionen deS l. u. k. Er-
gänzungö'Vczirlslommandos Nr. 97 in Trieft

K t e l l ' u n g s k o r n n n s f i o n I .
Am 20. April: Reise nach Wippacl,.
Am 21. uub 22. Apri l : Stellung in Wippach

für den gleichnanngen Gerichtsbezirl.
Am 23. Apri l : Reise nach Abelsberg.
Am 25., 26. uud 27. April: Stellung in

Udelsberg für die Gerichtsbezirle Adels»
berg uud Senosetsch.

Am 28. Apri l : Reise nach Ill.-Feistritz.
Am 29. und 30. April: Stellung in Illhrisch»

Feistritz für den gleichnamigen Gerichts«
bezirk.

Am 1 . M a i : Rückreise.
K t e l L u n g s ü o l N t n i f s i o n N .

Am 13. Apri l: Reise nach Zirlnih.
Am 14. uud 15. Apri l : Stellung in I i r l n i t z

für den gleichuamigen Gerichtsbezin; am
15. April auch Reise nach Laas.

Am 1l!. April: Stellung in Laa» für den gleich«
nanügen Gcrichtsbezlrl.

Am 17. U p r i l : Reise nach Loitsch.
Am 18. April: Stellung in ««itsch für den

gleichnamigen Gerichtsbezirl.
Am 19, April: Reise nach Idria.
Um 20. und 21. April: Stelluug in I b r i a für

den gleichnamigen Geiichtsbezirl.

Der l. l. Lanbespräsident:

N i l t o r Freiherr von Hein m. ?.

U n m e r l u n g : Hie fettgedruckten Datumö«
ziffern bebenten Sonn« und Feiertage, an welchen
eine Amtshandlung der Etellungslommissionen
nicht stattfindet.

fit. 2036.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranj»ko z
dne 27. januarja 1904. leta, St. 2036,
• katerlm se določnjejo dnevi In kraji glav-
BOgH nabora vojn&ki dulžnosti podvrženlh ua

Kranjskem za leto 1004.

Z nastopnim popotnim in opravilniin načrtoni
nabornih komisij se dajo dnevi in kraji glav-
nega nabora na Kranjskem za lato 1904., ki
a® izvrsi uieseca marca in aprila, na obcno

znanje.

Popotni in opravilni načrt
nabornih komialj na Kranjakem

za lato 1904.

A. Naborua kuiuisija c. iu kr. dopuluitvenogn
okrajnegft poreljstva St. 17 v Ljnbljuni.

Dne 29. februarja: Potovanjo v Radeče.
Dne 1. marca: Nabor v Radečali za isto-

imenski sodni okraj in potovanjo na Krfiko.
Dne 2. in 3. marca: Nabor na Krftkem s&a

eodni okraj KrSko; dne 3. marca tudi po-
tovanje v Kostanjevico.

Dne 4. marca: Nabor K;I uodni okraj Kostii-
njevica in potovanjo v Mokronog.

Dne 5. marca : Nabor za sodni ukraj Mokro-
nog.

Dne 0 . m a r o a i Potovanje v Ljubljano.
Dne 7., 8., 9. in 10. marca: Nabor xn. sodni

okraj IJnblJanska okollea; dne
10. marca tudi potovanje na Vrhniko.

Dne 11. in 12. marca: Nabor na V r h u i k i
za istoimonski sodni okraj.

Dno 1 8 . l n a r e a x Potovanje v Ljubljano.
Dne 14. in 15. marca: Nabor za mesto LJub«

IJauo in dne 15. marca tudi potovanje v
Kamnik,

Dne 16. in 17. marca: Nabor v K a m n l k u
&a »odni okraj Kamnik; dne 17. marca tudi
potovanje na Prevoje,

Dno 18. in 21. marca: Nabor na P r e v o j a b .
7A »odni okraj Brdo; dne 21. marca tudi
potovanje v Litijo.

Dne 2 2 , 23. in 24. marca: Näbor v Lit l j i
za istoimenski sodni okraj.

Dne 2 5 . t u a r o a : Potovanje v ViSnjo goro.
Dne 26. in 28. marca: Nabor v V i iuJI g o r l

aa istoimenHki sodni okraj; dne 28. marca
tudi potovanje v Trebnje.

Dne 29. marca: Nabor v T r c b n J e m za «odni
okraj Trebnje in potovanje v Žužemperk.

Dne 30. marca: Nabor v Ž a ž e m p e r k n im
ifltoimenski sodni okraj.

Dne 31. niaroa do 4. aprllas Veliko-
nocni prazniki.

Dne 5. Aprila: Potovanjo r Rndolfovo.
Do« B., 7. in 8. aprila: Nabor v R u d o l f © .

v e i n za istoimenski aodni okr&j>
8. aprila tudi potovanje v Metliko. ^

Dne 9. aprila: Nabor v M e t l l k l **
imenski aodni okraj.

Dne 1 0 . a p r i l a t Potovanje v C'rnoJ»e'Jy
Dne 11. aprila: Nabor v Črnoinl j tt **

imenski godni okraj.
Dno 12. aprila: Potovanje v Koievje. .^f
Dne 13. in 14. aprila: Nabor v Ko*« f J |i;;

istoimenski «odni okraj; dne 14.ap r '
potovanje v Ribnico. J (

Dne 15. in 10. aprila: Nabor v Blt»«»1^
iatoimenski sodni okraj. T j ^

Dne 17 . a p r i l a t Potovanje v Velike ̂ J
Dne 18. aprila: Nabor v V e l i k i h !>»*V

za istohnonski sodni okraj in potoV*
Škoijo Loko. . ofj

Dne 19., 20. in 21. aprila: Nabor v ** $
L o k i za istoimenski »odni okr»Ji
21. aprila tudi potovanje v Kranj. *j*

Dne 22., 23. in 25. aprila: Nabor v Ä ' y
ea istoimenski eodni okraj; dno ^6-
tudi potovanje v Tržič. t̂;

Dne 26. aprila: Nabor v TrlUa **f
imenski sodni okraj in potovanje v ̂
•j»co. id''

Dne 27., 28. in 29. aprila: Nabor v H*Jj>
IJIci ea sodni okraj Radovljica in ̂ r*^
gora.

Dne 30. aprila: Vrnitev • Ljubljano.
id"

B. Naborna komisija c, in kr. dopoln^ f

okrajnegft poveljstvii fit. 97 v Tr»tP

Naborna komiEiija st. I<
Dne 20. aprila: Potovanje v Vipavo. j t1

Dne 21. in 22. aprila: Nabor v Vip*
istoimenski sodni okraj.

Dne 23. aprila: Potovanje v Postojno. if
Dne 25., 2<i. in 27. aprila: Nabor v F » * ^

za sodni okraj Postojna in öenozeöe- ^
Dne 28. aprila: Potovanje v Iljrako ^ 1 f
Dno 29. in 30. aprila: Nabor v IIU* 1*

Mtriol /.a istoimenski sodni okraj«
Dne l . m a j n : Vrnitev.

Naborna komisija at. H*
Dne 13. aprila: Potovanje v Cerknic0-, A $
Dne 14. in 15. aprila: Nabor v C e r * * ' ^

istoimenski sodni okraj; dne 15. APrl

potovanje v Lož. ^
Dne 16. aprila: Nabor v LoŽn za \*W®

sodni okraj.
Dne 17 . a p r i l a : Potovanje v Log»^' /
Dno 18. aprila: Nabor v LojJtttcO **

imenski sudni okraj.
Dne 19. aprila: Potovanje v Idrijo. .ij ''
Dne 20. in 21. aprila: Nabor v 1&™

i/ituimonski aodni okraj.

0. kr. deželni predsednik:

Viktor baron Heln a. r.

O p n z k a . Debelo tiikana crk« "jj, ^
pomenijo nedelje in praznike, ob k « w r

boma kominija Hradno n« posluj».


